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Deutſchland.
Berlin d. 4. December. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Director des Prediger- Seminars in Wittenberg, Konſiſtorial
Rath Dr. Schmieder und dem Gymnaſial Director Dr. Schmidt
daſelbſt den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, ſo
wie dem Elementar- Lehrer Lehmann zu Wittenberg den Adler der
vierten Klaſſe des Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern zu er
theilen und den Bürgermeiſter Schrecker zu Eilenburg, der von der
dortigen Stadtverordneten Verſammlung getroffenen Wiederwahl ge
mäß, in gleicher Eigenſchaft auf Lebenszeit zu beſtätigen.

Jhre Majeſtät die Königin Auguſte iſt Sonnabend Abend hier
eingetroffen und wird nun während des ganzen Winters in Berlin re
ſidiren. Das kronprinzliche Paar wird. Montag erwartet.

Auf Grund der von dem Handelsminiſter veranlaßten Berichter
ſtattung über die für die Herſtellung größerer Sicherheit gegen Eiſen
bahnunfälle geeigneten Maßregeln iſt ſo eben eine Verfügung des ge
nannten Miniſters ergangen, wonach auf ſämmtlichen in ländiſchen
Bahnen dafür Sorge zu tragen iſt, daß jedesmal, wenn irgendwo ein
Geleiſe unfahrbar wird, ſofort ein Haltſignal gegeben werde,

abgeſehen davon, ob gerade ein Zug zu erwarten ſteht oder
nicht.

Aus Mohrungen wird berichtet, daß gegen das (freiſprechende)
Erkenntniß des Kreisgerichts zu Mohrungen in der Unterſuchungsſache
wider 17 Abgeordnete der Provinz Preußen (wegen eines Aufrufs) die
Staatsanwaltſchaft die Appellation eingelegt habe.

Aus Wien wird einigen Blättern telegraphirt Es verlautet, daß
eine hohe preußiſche Perſönlichkeit dazu beſtimmt ſei, in geheimer
Miſſion nach Wien zu reiſen, um, unter Umgehung des Verkehrs
mit Diplomaten, direct mit dem Kaiſer über Holſtein zu verhandeln.

Der Preußiſche Geſandte in Wien, Hr. v. Werther, iſt noch nicht
wieder auf ſeinen Poſten zurückgekehrt. Ebenſo iſt der Oeſterreichiſche
Vertreter in Berlin, Graf Karolyi, noch immer auf Urlaub und, wie
es ſcheint, wird er auch ſobald noch nicht ſeine Thätigkeit in Berlin
wieder aufnehmen, da er ja ſeinen Platz an der Magnatentafel auf
dem Ungariſchen Landtage einzunehmen beabſichtigt. Man ſagt, daß
Graf Karolyi eben nicht zu den einflaßreichen Perſönlichkeiten in Un
garn gehört und daß er in Peſth wohl entbehrt werden könnte. Dage-
gen ſollte man meinen wäre die Vertretung Oeſterreichs in Berlin
gerade jetzt am wenigſten untergeordneten Beamten zu überlaſſen wo
nicht nur die Frankfurter Angelegenheit noch nicht zum Abſchluſſe ge
kommen, ſondern wo auch neue Differenzen wegen der Verwaltung
Holſteins wieder ausgebrochen ſind.

Württemberg veabſichtigt, wie wir aus Paris erfahren, in drei
Wochen das Königreich Jtalien, und zwar direkt, anzuerkennen. Als
Grund dieſes Aufſchubs wird angegeben, die Württembergiſche Regie
rung wolle vermeiden, daß der Schritt als eine Feindſeligkeit gegen
Oeſterreich aufgefaßt werden könnte, was doch unter den augenblickli
chen Verhältniſſen der Fall ſein möchte. Jm Wiberſpruch mit an
derweitigen Nachrichten über die Haltung Hannovers in der Han
delsvertragsangelegenheit läßt ſich die „Gen. Corr.“ aus Hannover be
richten, daß man in Bezug auf den Handelsvertrag einen Beſchluß
noch gar nicht gefaßt habe. Die Frage der Anerkennung oder Nichtan
erkennung Jtaliens ſei in Hannover in letzter Zeit noch gar nicht in
Erwägung gekommen. Hiernach ſoll es alſo ſcheinen, als hielte Han
nover an ſeiner im Juni d. J. abgegebenen Erklärung gegenüber Preu
en feſt, daß der Abſchluß eines Handelsvertrags mit Jtalien für Han
nover ohne alle Bedeutung wäre, da der Handelsverkehr zwiſchen beiden
Ländern ſich auf ein Aeußerſtes beſchränkt
Bonn, d. 1. December. Die hieſige Zeitung berichtet Das ſo

viel beſprochene bedauernswerthe Exeigniß, welches dein Koche Ott aus

Halle, Mittwoch den 6. December
Hierzu zwei Beilagen.

Straßburg das Leben koſtete, iſt, wie wir vernehmen, nunmehr durch
Erkenntniß des Militärgerichts dahin erledigt, daß der einjährige Frei
willige Graf zu Eulenburg zu 9monatlicher Feſtungshaft verurtheilt
worden iſt.

Köln, d. 2. December. Die Stadtverordneten haben geſtern
Abend in geheimer Sitzung den Commercienrath Herrn Meviſſen
zum Beigeordneten (dem vierten der Stadt Köln) gewählt und danach
mit 14 von 25 Stimmen beſchloſſen, denſelben als Mitglied des Her
renhauſes nach Berlin zu entſenden. Dieſe Wahl wird Aufeehen er
regen, weil Herr Meviſſen an der Spitze der rheiniſchen Eiſenbahn
ſteht, mit welcher die Stadt in einen Proceß verwickelt iſt. Außer
dem iſt noch zu berückſichtigen, daß die Bürgerſchaft zwei liberale
Mitglieder ins Abgeordnetenhaus wählte, während nun der Stadtrath
eine conſervative Perſönlichkeit zum Herrenhaus entſendet.

Schwarzburgiſche Fürſtenthümer. Der im Schwarzbur
giſchen verſuchte Prinzenraub wird ſchon am 18. d. M. vor dem
Schwurgerichte zu Weimar zur ſtrafrechtlichen Verhandlung gelangen.
Dr. med. Weiße und Genoſſen aus Frankenhauſen ſind wegen „Ber
ſuchs des Menſchenraubes und räuberiſcher Erpreſſung“ in Anklageſtand
verſetzt.

München, d. 29. November. (Fr. J.) Der Baieriſche
Klerus, der mit aller Kraft darnach trachtet, den alten längſtge
wohnten Einfluß der ſeit etwa zehn Jahren zu ſchwinden beginnt,

wieder zu gewinnen, und der das bei den Männern verlorene Anſehen
dadurch auszugleichen ſucht, daß er ſich hartnäckig in das Familien
leben eindrängt, ſich in der Gunſt der Frauen und Mädchen deſto ent
ſchiedener feſtſetzt und ſich der weiblichen Erziehung bemächtigt, die
ſer Klerus erhebt jetzt wiederum einen neuen Nothruf, und die Bi
ſchöfe des Landes ſtehen zuſammen um dieſen Angſtſchrei zu unter
ſtützen und auf die in der Schwebe liegenden Beſchlüſſe des Cultus
miniſteriums gewaltſam zu wirken. Es handelt ſich nämlich um die
Thatſache: Seit vielen, vielen Jahren wurde der Geſchichts unter
richt an den Gymnaſien Baierns in ganz unzureichender, wahr
haft geiſttödtender Weiſe nur von Geiſtlichen gegeben dieſe aber hatten
nie ein Examen zu beſtehen, ob ſie denn überhaupt fähig ſeien Ge
ſchichte zu dociren der Religionslehrer muß der beſte Geſchichtslehrer
ſein ſo folgerte man denn es iſt Sache der Prediger daß ſie
die Geſchichte auslegen, auf daß die jungen Zuhörer nicht falſche Be
griffe von Königen oder gar von Päpſten erhalten, ſie waren die be
orderten Geſchichtsfälſcher und ihrer Thätigkeit war mit dieſem nega
tiven Wirken Genüge geleiſtet. Gieſebrecht nun, der vor einiger Zeit
an Sybel's Stelle nach München gerufen wurde, nahm von der Ver
ſumpfang des GeſchichtsUnterrichtes durch eigene Anſchauung Kennt-
niß und trug beim Miniſterium darauf an, für Geſchichte eigene Fach
lehrer anzuſtellen. Zu dieſem Zwecke ſollten ſich alle jene Geiſtlichen,
die dieſes Fach bisher lehrten, einer Prüfung unterziehen. Aber es
ſcheint unter den von dieſer beantragten Maßregel Betroffenen die
Furcht zu walten, daß nur die wenigſten unter den hochwürdigen
Herren im Stande ſein werden, den Forderungen eines Examens, bei
dem ein profaner Profeſſor zugegen iſt, zu genügen, und daher ſchreien
ſie jetzt zuſammen, ſchleudern falſche Nachrichten aus und verdrehen
die eigentliche Sachlage. Daher keift der „Volksbote“ und verdächtigt
Gieſebrecht als einen Baiernfeind, als einen Landesverräther; daher
fliegen in ſchwarzen Wolken die Raben auf und ſchweben krächzend
über der Beute, die ſie als ihr Eigenthum beanſpruchen. Es iſt
wie man ſieht aus der Regierungszeit Ludwig's J. noch immer
etwas Unrath zurückgeblieben, der weggeraäumt werden muß, ſoll es bei

uns wirklich beſſer gehen.
Heſſen Kaſſel. Aus Anlaß mancher allerdings überraſchenden

Vorgange der letzten Zeit ſollen, wie in diplomat ſchen Kreiſen erzählt
wird, ſeitens der preußiſchen Regierung ſehr eindringliche Mah
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nungen an die hieſige ergangen ſein. Man erzählt, Herr Abe
wäre darüber ſehr erſtaunt geweſen. Auch Oeſterreich ſoll ſecundirt
haben. Die Furcht vor der Feldjägerpolitik iſt indeſſen in Kaſſel über
wunden. An höchſter Stelle ſollen wenigſtens die gegebenen Andeu
tungen wenig Eindruck gemacht haben.

Mecklenburg Schwerin. Am 2. December hat das Land
und die Stadt Schwerin einen ſchweren Verluſt erlitten. Das Re
gierungsgebäude iſt völlig aus gebrann t und von den darin
befindlichen Documenten hat nur ein Theil gerettet werden können.
Zum Glück gelang dies mit ſämmtlichen Hypothekenbüchern, einem
großen Theil des Archivs und den Acten der Miniſterien. Die baaren
Gelder wurden ins Schloß gerettet, die Documente theils ins großher
zogliche Palais, theils ins Theater, in den Marſtall und in Nachbar
häuſer. Als der Brand nach 4 Uhr bemerkt war, durchtönte bald der
Feuerlärm die Stadt, aber die Spritzen kamen erſt nach 5 Uhr in Thä
tigkeit. Zuerſt brannte es im Mittelbau; die leider hölzernen
Treppen geriethen ſchnell in Flammen und ſo wurde der Zugang zu
den oberen Stockwerken und zum Dache abgeſchnitten. Nur von au
ßen konnten jetzt die Retter auf Leitern in die Finſter eindringen. Der
Großherzog war unter den Erſten auf dem Schauplatz des Unglücks,
den er erſt ſpät in der Nacht wieder verließ und zeigte eine Kaltblü
tigkeit und Ruhe, die den Beamten, Offizieren und Soldaten, der frei
willigen und ſtädtiſchen Feuerwehr zum Muſter diente. Das Feuer
griff indeß ſo heftig um ſich, daß an ein Löſchen nicht mehr zu denken
war. Nachdem die Flammen den Mittelbau und das Dach völlig er
faßt hatten, fing um 8 Uhr der weſtliche Flügel, gegen 11 Uhr der
öſtliche an zu brennen. Die ungemeine Feſtigkeit des Baues bewährte
ſich dadurch, daß ſämmtliche Außenmauern ſtehen blieben ſelbſt von
den Figuren auf dem Dache fiel nur der Mercur vom ſüdlichen Giebel
herab. Jm Mittelbau war an der Errichtung einer inneren Zwiſchen
wand gearbeitet worden und dieſem Umſtande wird das Entſtehen des
Feuers zugeſchrieben. Die Brandkaſſe der mecklenburgiſchen Landſtädte
ſoll an der Verſicherung mit 116,000 Thalern betheiligt ſein; der
ſchwerſte Schaden wird dem Lande aber aus der Vernichtung ſo vieler
wichtiger Acten und aus der Zerſtreuung und Verwirrung anderer er
wachſen und erſt in Jahren der Schaden ganz, beim Archiv wohl nie
ausgeglichen werden. Das Gebäude ſelbſt unſtreitig eins der
ſchönſten in Deutſchland, iſt von außen ſo erhalten, daß es ohne
Zweifel wieder und hoffentlich jetzt in feuerſicherſter Weiſe, reſtaurirt
werden wird. Lieutenants v. Weltzien und v. Kühlewein ſind beim
Retten, zum Glück nicht gefährlich, verletzt eben ſo zwei oder drei
Soldaten.

Wien, d. 2. Decbr. Auf dem Landtage in Graz (Steiermark)
wurde die Adreſſe mit großer Majorität unverändert angenommen.
Moriz v. Kaiſerfeld hielt eine glänzende Rede gegen die Politik des
20. September nennt das Patent eine Blosſtellung der Krone, eine
Zerſtörung des Rechtes, welche den Weg zum Abſolutismus und zum
Chaos bahne. Ein abſtracter Duglismus, ſagt er, führe zum Abſolu
tismus oder zum Zerfalle des Reiches. Das September Patent ver
weiſe uns als conſtitutionelle Bettler nach Peſth, wolle die Centraliſa
tion in Peſth und in Wien, die Magyariſirung und Germaniſirung.
Ratſlag und Herrmann ſprachen für das September-Patent, Wa
ſer und Rech bauer gegen dieſe beiden föderaliſtiſchen Vorredner.
Jn Klauſenburg (Siebenbürgen) begannen heute die Landtagsver
handlungen über die Union Die Ungarn veantragten, ſich unbedingt
auf den 1848er Standpunkt ſtellend, eine Adreſſe an den Kaiſer, in
welcher die Bitte ausgedrückt werden ſoll, Siebenbürgen möge nach
Peſth eingeladen werden, um dort über die Union zu verhandeln. Die
Romanen hielten dern Standpunkt der Geſetze von 1863 1864 feſt,
erklärten den gegenwärtigen Landtag für nicht berechtigt zur Geſetzge
bung und beantragten durch Schaguna, einen jenem Standpunkte ent
ſprechenden neuen ſiebenbürgiſchen Landtag einzuberufen. Jm Namen
der Sachſen (Deutſchen) beantragte Rannicher eine radikale Reviſton
der Union und wünſchte hierüber einen Staatsvertrag, worüber eine
lebhafte Debatte entſtand.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Aus Kiel berichtet die „Schl. Holſt. Ztg.“: Die Gerüchte, welche

über den Zweck der Reiſe des Herrn Miniſterialraths v. Hoffmann
nach Flensburg bisher kurſirten, erweiſen ſich als unbegründet. Nicht
die Angelegenheiten der Preſſe haben den Gegenſtand der Verhanelun
gen gebildet, welche der Herr Miniſterialrath mit dem Gouverneur von
Schleswig gepflogen hat, ſondern die Frage, in welcher Weiſe die Be
theiligung der ſchleswig holſteinſchen Induſtrie an der bevorſtehenden
Pariſer Ausſtellung zu reguliren ſei. Die in dieſer Angelegenheit
von Herrn v. Hoffmann gethanen Schritte ſind ohne Erfolg geblieben.
Man verſichert nämlich, Herr v. Manteuffel habe die Forderung ge
ſtellt, entweder müßten die Herzogthümer getrennt die Ausſtellung
beſchicken, und zwar Schleswig unker Preußen Holſtein unter Oeſter
reich, oder beide Herzogthümer gemeinfam unter Preußen
die Erzeugniſſe ihrer Induſtrie ausſtellen. Auf dieſe Forderung einzu
gehen, hat Herr v. Hoffmann abgelehnt. Hieraus geht hervor, daß
Schleswig Holſtein auf der Pariſer Ausſtellung nicht als Ein Land
vertreten ſein, ſondern daß beide Herzogthümer vollkommen auseinander
geriſſen erſcheinen werden.

Frankreich.
Paris, d. 2. Decbr. Das „Memorial diplomatigue“ (ein im

öſterreichiſchen Solde ſtehendes Blatt) ſetzt ſeit Kurzem ſeine Angriffe
gegen Preußen in heftigerer Weiſe fort. Zu der „Conſtitutionnel“ Note
macht das genannte Blatt u. A. folgende Bemerküngen? „Graf Bis
marck hegt die innigſte Ueberzeugung, daß die Annexion der Elb
Herzogthümer an Preußen ohne Schwieriſtreich bewirkt werden könnte,

wenn Frankreich ſich dazu verſtände eine vollſtändige Neutralität den
Arrangements gegenüber zu beobachten, mit denen Preußen ſich ſchmei
chelt, früh oder ſpät Oeſterreich zu beſchwichtigen. Der preußiſche Ka
binets Präſident ſcheint folgendermaßen zu kalkuliren: weder England
noch Rußland werden je für die ſouveräne Unabhängigkeit der Elb
herzogthüuier das Schwert ziehen.
ſo viel Schonung erheiſchen, wird für eine Sache, die zuletzt weder

Oeſterreich ſelbſt, deſſen Finanzen

ſeine Sonderintereſſen, noch ſeine Ehre berührt, keinen Krieg anfangen.
Graf Bismarck war bereit, da er Oeſterreich keine territoriale Ausglei
chung für das Aufgeben ſeiner Rechte des Miteigenthums an den Her
zogthümern bieten kann, dem Wiener Kabinet eine reichliche Geldent
ſchädigung anzubieten welche der Art wäre, daß ſie deſſen finanzielle
Verlegenheiten wirkſam erleichtern würde. Wenn wir gut unterrichtet
ſind, und wir haben allen Grund, dies zu glauben ſo ſoll er die Ziffer
80 Millionen Thaler ausgeſprochen haben, welche Summe Preußen in
den kaiſerlichen Schatz gegen das Aufgeben des Kondominiums durch
Oeſterreich zu zahlen ſich beeilen würde. Um dieſes Projekt zu ver
wirklichen, mußte das Wiener Kabinet in die Unmöglichkeit verſetzt wer
den, ſeine Anleihe an den Mann zu bringen. Graf Bismarck, der vor
Allem ein Mann der Aktion iſt, unternahm es ſelbſt, die Bemühungen
des Herrn v. Beke, der von dem öſterreichiſchen Finanzminiſter nach
Paris geſandt worden war, zu durchkreuzen. Es iſt kein einfacher Zu
fall, daß Graf Bismark von Berlin nach Paris grade am Tage nach
der Abreiſe des Herrn v. Beke nach London abging, wo letzterer die
Häuſer Baring und Rothſchild auffordern ſollte, endlich einen definiti
ven Beſchluß zu faſſen. Der preußiſche Miniſter wußte genau, daß
der Gang der Unterhandlungen mit dem Hauſe Rothſchild in Paris
Herrn v. Beke wenig Hoffnung übrig ließ.“ Graf Bismarck ſoll nicht
blos auf Rothſchild eingewirkt, ſondern auch alle Betheiligung preu
ßiſcher Bankiers abgeſchnitten haben indem die preußiſche Bank mit
Erhöhung des Diskonto drohte, wenn die neue öſterreichiſche Anleihe in
Berlin aufgelegt werde. Die Thatſache, daß auch die Wiener Ban
kiers ſich nur äußerſt lau betheiligt haben und die Anleihe in den dor
tigen Blättern die ungünſtigſte Aufnahme fand, wird von dem „Mémo
rial“ natürlich mit Stillſchweigen übergangen.

Die Pariſer Blätter enthalten folgende Anzeige Die im Laufe
des 27. November in den Bureaux des Comptoir d'Escompte und der
Oeſterreichiſchen Bodencredit Anſtalt bewerkſtelligten Einzeichnungen auf
die OeſterreichiſchFranzöſiſche Anleihe haben den Betrag der
auszugebenden Stücke überſchritten und werden um 20 Procent redu
cirt. Die Einzeichnungen dagegen welche auf nicht mehr als fünf
Obligationen lauten bleiben von der Reduction unberührt. Die
Bruchtheile unter o Obligationen ſind nicht in der Repartition mit
einbegriffen. Dafür wird jeder Bruchtheil von o und darüber An
ſpruch auf eine ganze Obligation verleihen. Die den Subſcribenten in
Folge der Verminderung der Einzeichnungen ſonach zugute kommenden
Beträge werden ihnen bei der zweiten, zwiſchen dem 10. und 15. De
cember fälligen Einzahlung von 50 Francs per Obligation auf die An
zahl der ihnen definitiv aus zufolgenden Stücke eingerechnet.

WParis, d. 3. Dezember. Fould iſt ein geriebener Finanzmann,
aber ein einſichtiger Staatsmann im höherem Style iſt er nicht. So
ſollen jetzt, wo aus den Erſparniſſen in der Armee nicht viel geworden,
die Waldungen herhalten es genirt den Mann zwar etwas, ſcheint ihn
aber nicht klüger gemacht zu haben, daß im vorigen Jahre ſeine Baum
ſchlächtereiPlane allgemeinen Unwillen erregten. Jetzt hat er Hauß
mann mit einem ähnlichen Plänchen in Verſuchung geführt. die Ver
wüſtung des Luxembourg Gartens ſoll drei Millionen einbringen und zu
gleich dem Kriegs Miniſter beſſere Stimmung machen, indem man ſeiner
LieblingsJdee ſchmeichelt, in Paris alle alten Plätze und Gärten zu ver
nichten, um den künftigen Kämpfen der Nation mit der Dynaſtie das
Terrain vorwegzunehmen. Die Verſtimmung der Pariſer tritt diesmal
aber ſo ſtark hervor, daß die Regierung bereits zum Rückzuge bläſt und
in den nächſten Tagen vorausſichtlich Niemand Urheber des ſauberen Pla
nes geweſen ſein will. Der Kaiſer ſcheint nicht gewußt zu haben, was
er that, als er dieſes Decret unterzeichnete. Der halbofficielle Conſtitu
tionnel eröffnet die Retirade mit einem Leitartikel, worin er zwar die
Anlage neuer Straßen in jener Gegend noch für eine Nothwendigkeit,
welche die dortigen Bewohner indeß keineswegs zugeben, erklart, aber zu
gleich betheüert, „daß die Befürchtungen, welche im Publikum rege gemacht
worden ſind, von einem Theile der Preſſe bedeutend übertrieben worden.
Schließlich weiſt er darauf hin, daß die Verfügungen des Decrets vom
25. Nov. ein Gegenſtand gründlicher Berathungen einer eigens zu dieſem
Zwecke niedergeſetzten Commiſſion geweſen ſeien.“ Was die Gründlichkeit
ſolcher Commiſſionen betrifft, ſo curſiren darüber in Paris die wunder
barſten Anekdoten, die dereinſt die Culturgeſchichte des zweiten Kaiſer
reiches zieren oder vielmehr verunzieren werden. Indeß ſucht auch das
„Journal des Debats“ zu vermitteln, indem es ſich zu dem Glauben
bekennt, „daß die Regierung nicht verkenne, daß ſte für die Arbeiten,
um die es ſich handelt, erſt die Genehmigung des geſetzgebenden Kör
pers einzuholen habe; daneben aber meint es, dieſe Arbeiten würden
den Garten nicht in dem Grade verändern, wie man es von mehreren
Seiten gefürchtet habe. Zu bedauern ſei immerhin, daß das im „Mo
niteur“ veröffentlichte Decret nicht von einer Note begleitet geweſen ſei,
welche, indem ſie die Anſichten der Behörden dargelegt hätte, nur zur
Beruhigung des Publikums hätte beitragen können. Eine derartige
Veröffentlichung ſei ſelbſt jetzt noch vielleicht nicht zu ſpät. Bei der
großen und völlig gerechtfertigten Aufregung, in welche die Bewohner
von Paris, namentlich diejenigen des linken Seine Ufers, verſetzt ſind,
werde man dem „Moniteur“ für eine baldige Erklärung ſehr dankbar
ſein Dieſe Luxembourg Frage wird, ſo hoffen wir, auch für die übri
gen Wälderſchlächtereien des Finanz- Miniſters entſcheidend werden und
ihn überzeugen, daß Frankreich Paläſting's Schickſal, eine Baum Und
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waſſerloſe Wüſte zu werden, nicht beneidet. Die Pariſer fangen wie
der an, humoriſtiſch zu werden ein Zeichen der Zeit, das ſchon mehr
als eine Dynaſtie zu ihrem Schaden in den Wind geſchlagen hat. So
hat das ewige tactloſe Berichtigen der Regierung dieſer den Spitzna
men gebracht „Mönsieur commaniquée“. Dieſer dummdreiſte Monſieur
hat in der letzten Zeit Formen angenommen wie ein Elephant, der
mit ſeinen plumpen Beinen in alles hineintappt, was einem Miniſter,
einem Präfecten, ja, oft einer Größe dritten und vierten Ranges un
angenehm zu hören iſt. Man fragt ſich, wozu denn der „Moniteur“
in doppelter Geſtalt auf Staatsunkoſten täglich ausgeht, wenn man
auch noch Papier und DHruckerſchwärze von Privaten alle Augenblicke
requiriren will, um der heimgeſuchten Redaction die Spalten mit Aus-
fällen gegen ihr eigenes beſtes Wſſen und Gewiſſen zu füllen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. December. Der erſte (durch Telegramm bereits

bekannte) Urtheilsſpruch in dem Fenierproceſſe iſt geſtern gefällt
worden. Er lautet auf zwanzig Jahre Zwangsarbeit gegen Thomas
Clarke Luby. Die Jury hatte nach zweiſtündiger Berathung ihr ein
ſtimmiges Schuldig ausgeſprochen. Als der Richter vor Verkündigung
des Strafurtheils an den Angeklagten die Frage richtete, ob er noch
etwas zu ſagen wünſche hielt Luby eine Anrede an den Gerichtshof.
Während er die ihm und ſeinen Mitgefangenen zugeſchriebenen Mord
pläne nachdrücklich von ſich und den andern zurückwies, räumte er
ein, nach britiſchem Geſetze ſchuldig zu ſein. Würde ſeine Schuld
oder Unſchuld aber nach dem höheren Maßſtabe des ewig giltigen Rech
tes bemeſſen und die Entſcheidung dem Lande anheimgeſtellt, ſo würde
die große Mehrheit ſeiner Landsleute den Ausſpruch thun, daß er kein
Verbrecher ſei, daß er ſich vielmehr um ſein iriſches Vaterland Ver
dienſte erworben habe. Eine andere Jury iſt ſchon mit dem Prozeſſe
gegen den zweiten Angeklagten, O Leary beſchäftigt. Die große Jury
verwies O'Brennan, Hartigan, O'Mahony, Cleary, Roantree und
Keane auf die Anklagebank.

Telegraphiſche Depeſchen.
Königsberg d. 4. December. In der heutigen Vorverſamm

lung des oſtpreußiſchen Provinziallandtages wurde folgender Antrag des
Herrn v. Saucken-Tarputſchen angenommen: „Die Rückerſtattung
der Grundſteuer Regulirungskoſten iſt keine Provinzial-, ſondern eine
Staatsläſt. Der Landtag iſt inkompetent über den Modus der Zu
rückzahlung zu berathen, ſo lange derſelbe nicht durch ein Geſetz feſt
geſtellt iſt. Die Annahme des in der letzten Seſſion vom Abgeordne
ten v. Benda eingebrachten Antrages Seitens der Staatsregierung
(betreffend die Uebernahme der Koſtentragung für die Veranlagungs
arbeit durch die Regierung) ſoll erbeten werden“.

Stockholm d. 4. Decbr. Bürgerſtand und Bauernſtand ha
ben das Reformgeſetz durch Acclamation ange.iommen. Jn der Rit-
terſchaft währte die Debatte den Vormittag über und iſt noch nicht
geſchloſſen im Prieſterſtande wird ſie erſt jetzt eröffnet. Die Volks
ſtimmung iſt erregt.

Paris, d. 4. Decbr. Aus Liſſabon wird gemeldet, daß die
in die Hände der argentiniſchen Regierung gefallene Correſpondenz des
Präſidenten Lopez von Paraguay auch die Briefe und Berichte ſeiner
europäiſchen Agenten umfaßt. Es befinden ſich unter denſelben nam
hafte Perſönlichkeiten denen die angekündigte Veröffentlichung Verle
genheiten bereiten wird.

Brüſſel, d. 4. December. Der „Moniteur belge“ enthält das
nachfolgende Bulletin: Die neue Phaſe, in welche die Krankheit des
Königs vorgeſtern getreten iſt, hat bis geſtern Abend fortbeſtanden.
Die Beſſerung iſt indeß nicht fortgeſchritten.

Brüſſel, d. 4. December, 3 Uhr Nachmitt. Das heute Nach
mittag ausgegebene Bulletin über das Befinden des Königs lautet
weniger befriedigend.

Brüſſel, d. 4. December Abends 5 Uhr 10 Minuten. Der
Zuſtand des Königs iſt fortdauernd ſehr bedenklich. Der Appetit fehlt
gänzlich, obgleich die Zuführung ſtätkender Nahrung durchaus nöthig
iſt, um eine Gehirnverrückung (transport au cerveau) zu verhüten.
Der Patient iſt äußerſt ſchwach.

Genf, d. 4. December. Der Kandidat der Jndependenten, Ri
chard, iſt mit 3652 Stimmen zum Staatsrath gewählt worden. Per
rier erhielt 2742, der Kandidat der Ultramontanen Montfalcon, 478
Stimmen.

Madrid, d. 4. December. Jn Folge der Haltung der europäi
ſchen Großmächte in dem ſpaniſchchileniſchen Konflikt iſt Admiral Pa
reja in neuen Jnſtruktionen angewieſen worden gegen die Neutralen
die möglichſte Rückſicht zu beobachten.

Wermiſchtes.
Dr. Petermann in Gotha widmet dem Andenken ſeines Freun

des, des kürzlich verſtorbenen Dr. Heinrich Barth, einen Nachruf,
aus welchem wir folgende für die Verdienſte des berühmten Reiſenden
bezeichnenden Stellen entnehmen: Barth's früher Tod wird in der
ganzen gebildeten und geſitteten Welt, ja unter Tauſenden wilder Na
turkinder afrikaniſcher Völker Theilnahme erwecken; denn „Abd el Kerim“
war ihnen ein household. word geworden, das bei allen mit Achtung,
bei denen die ihn perſönlich gekannt hatten, mit rührender Anhänglich-
keit und Freundſchaft genannt wurde und noch wird; ſein Ruf war in
den weiten Gebieten des ſchwarzen Erdtheils eben ſo groß als in der
übrigen Welt. Er war einer von denjenigen Oeutſchen, die dem deut
ſchen Namen im Auslande Achtung verſchafft haben. Mehr Theilnah ne
und Jntereſſe als die Reiſen und Schickſale Barth's fern im Jnnern
des rärhſelhaften und noch immer ſo wenig gekannken Afrika hat wohl
kaum je ein anderer Reiſender erweckt Und das mit vollem Rechte,

Wiſſens gehört.

denn ſeine Reiſen und Entdeckungen waren für die Erdkunde von eben
ſo großer Wichtigkeit, als ſeine perſönlichen Schickſale in rein menſch
licher Beziehung der Theilnahme werth. Aber in der Gediegenheit und
Gründlichkeit ſeines Strebens verſchmähte er, der herrſchenden Mode
und dem Hange der großen Menge nach haarſträubenden und pikanten
Abenteuern und nach einer öberflächlichen und ſeichten Reiſelectüre zu
folgen, und erzählte ſeine Epoche machende große Reiſe in einer eben
ſo ſchlichten und einfachen gänzlich ſchmuckloſen, als durchaus gewiſ
ſenhaften Weiſe und in jener ermüdenden Tagebuchform, während er
mit mehr Muße die Ausarbeitung ſeiner ſpecial wiſſenſchaftlichen For
ſchungen in Afrika in Angriff nahm. Es muß mit unendlichem Be
dauern gemeldet werden daß die kurze ihm vergönnte Spanne Zeit
ſeit ſeiner Rückkehr von der großen afrikaniſchen Reiſe nicht einmal hin
reichte, die Ausarbeitung ſeiner höchſt wichtigen Unterſuchungen über
die Sprachen Afrika's zu Ende zu führen. Als einer der größten
Reiſenden die je gelebt haben übte er durch ſein Beiſpiel einen mäch
tigen und erfolgreichen Einfluß aus, und eine bedeutende Reihe mehr
oder minder ausgezeichneter Männer gingen aus, ſeinem Beiſpiele nach
eifernd, angefeuert und geleitet durch ſeine rege Theilnahme und durch
den Umfang ſeiner Erfahrung und ſeines großen Wiſſens. Aber man
würde die Verdienſte Barth's nur halb erkennen, wenn man in ihm
blos einen großen Reiſenden ſähe. Die geſammte Erdkunde fand in
ihm einen unermüdlichen und aufopfernden Förderer. Er lebte nur der
geographiſchen Wiſſenſchaft, und als er durch ſeine Gönner in Preu
ßens Königshauſe in der Metropole deutſcher Bildung diejenige Stätte
gefunden hatte, die ihm eben ſo ſehr gebührte, als ſeinem Streben an
gemeſſen war, entfaltete er u a. in ſeiner hervorragenden Stellung als
Präſident der erſten geographiſchen Geſellſchaft Oeutſchlands ſein ungus
geſetztes Wirken für die weit umfaſſende Wiſſenſchaft der Erdkunde, die
nicht blos in abſtracter, ſondern auch in culturhiſtoriſcher und practi
ſcher Beziehung zu den erſten und wichtigſten Fächern menſchlichen

Als ich ihn zuletzt unter den Lebenden ſah, war es
in der Angelegenheit der deutſchen Nordfahrt, die mich am 15. und 16.
November nach Berlin und zu mehreren Unterredungen auch mit ihm
ſpeciell über dieſen Gegenſtand geführt hatte. Das Zuſtandekommen
einer deutſchen Nordfahrt lag auch dem Verſtorbenen ſehr am Herzen
und eine gründliche wiſſenſchaftliche Explorirung der arktiſchen Central
region und dazu die thatkräftige und nachhaltige Unterſtützung der
preußiſchen Regierung war der Gegenſtand, dem er ſich gerade in den
letzten Wochen ſeines Lebens mit der ihm eigenen Energie zugewandt
und dafür gewirkt hatte.

Ein ächter Advokat. Squire S. iſt höchſt erfreut über
den glücklichen Ausgang eines verzweifelten Prozeſſes, den ſein Lon
doner Anwalt für ihn geführt hat. Es fällt ihm nicht ein, an der fet
ten Gebühren Rechnung zu mäkeln im Gegentheil, er ſchickt mit dem
Gelde zugleich eine Einladung zum Mittagseſſen an den gewandten Ad
vokaten. Das Eſſen, gewürzt mit den feinſten Weinen Frankreichs und
Spaniens wird in der beſten Laune verzehrt und der Squire findet
nicht Lob genug für die Geſchicklichkeit ſeines Anwalts, das dieſer kalt
blütig hinnimmt. Man trennt ſich mit gegenſeitiger Zufriedenheit.
Einige Tage ſpäter erhält der dicke Squire ein Billet folgenden Jnhalts
von dem Anwalt: „Mr. S. beliebe für 3ſtündige Conferenz und Reiſe
koſten 3 Pfund 6 Schilling 8 Pence zu zahlen Der Squire denkt
nach. Es gehört zu ſeinen Lebensprincipien, ſich von keinem Menſchen
und wäre es der ſchlaueſte Advokat der Welt, düpiren zu laſſen. Fünf
Minuten ſpäter geht folgende Antwort an den Mann des Rechts ab
„Herr Attorney zu London, beliebe für ein Diner à la carte nebſt
Bordeaux, Teres, Porto, Champagner c. 4 Pfund an Mr. S. zu zah
len. Der Mann des Geſetzes aber zahlt mit folgendem Antworts
billet: „Lieber Herr, zu meinem lebhaften Bedauern ſehe ich mich durch
meine Bürgerpflicht genöthigt, Sie wegen unbefugten Wirthſchaftsbe
triebes, wovon ihr heutiges Billet den Beweis liefert, der Polizei zu
denunciren. Genehmigen Sie übrigens 2c.“ Der Squire lachte
und bezahlte den Advokaten für die Mühe des Verzehrens eines Diners.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg, d. 4. December. Geſtern iſt der VII. Säch

ſiſche Provinzial- Landtag in der üblichen Weiſe hier eröffnet worden.
e Die PerſonalChronik des Amtsblattes der hieſigen Königlichen

Regierung Nr. 48 meldet:
Der zum Oberpfarrer und Propſt in Clöden berufene Superintendent Dr. Scharf

in Artern iſt zum Superintendenten der Diöces Clöden ernannt worden. Durch die
Verſetzung des Oberpfarrers und Superintendenten Scharf zu Artern werden die von
demſelben verwalteten Aemter vacant werden. Zur Parochie gehören eine Kirche und
zwei Schulen. Die Schulſtelle in Modelwitz, Ephorie Schkeuditz, Königlichen Pa
kronats, iſt durch den Tod ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schulſtelle in Pei
ßen, Ephorie Lützen, Königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bis
herigen Jnhabers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Weiſchütz, Ephorie Frey
n Königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnha

ers erledigt.

Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten.
Am 4 December.

Beobachtungozeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 339,6 -7,7 mäßig. heiterPetersburg 338,6 ——3,0 N., ſchwach. bedeckt

Moskau 332,7 7 Windſtille. bedeckt
7 Königsberg 338,1 0.0 O., ſchwach. bede kt.6 Berlin 334,7 2,6 mäßig trübe, Nehts. N.Torgan 832,5 2,8 0 ſchwach. ganz trübe,Nches. etw. Rg.
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in Raumburg. Unterhändler werden verbeten.

Freiwilliger Haus und Geſ
Ein in der beſten Lage hieſiger

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Küchenabgänge und die von ca. 670 Ten
nen Bier zu gewinnenden Hefen hieſiger Prov.
Jrrenanſtalt pro 1866 ſollen

Montag den 11. December 1865
Vorm. 10 Uhr

an den Meiſtbietenden verpachtet, auch zu glei
cher Zeit eine Quantität diverſe Lumpen altes

Hauptgebäude,

Kaufliebhaber wollen ſich deshalb ehemöglich
Merſeburg, den 28. Novbr. 1865.

nes, vor 10 Jahren ganz neu und maſſiv erbauetes Wohnhaus
2 zweiſtöckigen Nebengebäuden und einem kleinen zweiſtöckigen Quergebäude,

welche zuſammen 13 Stuben 18 Kammern 7 Küchen,
Hof, 8 Ställe, 2 Niederlagen, 2 Keller u. 1 Brunnen enthalten, ſoll erbtheilungshalber
mit oder ohne Geſchäft ehemöglichſt verkauft und übergeben werden.

In dem einen Laden wird ſeit 40 Jahren und bis heute ein ſehr bedeutendes Material
waaren Geſchäft und in dem andern ein Poſamentiergeſchäft betrieben.

äfts- Verkauf in Merſeburg.
Stadt am Markte ſehr günſtig gelege

beſtehend in einem Aſtöckigen

2 ſehr ſchöne Läden mit Ladenſtuben,

ſt an den Unterzeichneten wenden.
A. Rindfleiſch Kreis Auct. Comm.

Zink, Eiſen, Knochen, ausrangirtes Schuhzeug
u. ſ. w. verkauft werden.

Taubſtummen-Anſtalt.
Donnerstag den 7. Dec. Vormittags 11 Uhr

findet im Anſtaltslokale die diesjährige öffentli 1, pr. Schock 2 erhielt

Fetten geräuch. Lachs, à u 15, 20, 25 Nollgänſe-
brüſte, pr. 16 ausgeſchnitten pr. B. 175 Neunaugen (SBricken), à St.

o.
che Verlooſung der Arbeiten und Geſchenke ſtatt
und werden die geehrten Intereſſenten dazu er
gebenſt eingeladen. Die Empfangnahme der Ge
winne geſchieht nicht am Verlooſungstage ſon
dern erſt Sonnabend den 9. Decbr. Bei Hrn.
Kaufm. Kitzing Schmeerſtr. Nr. 43, wird
zur Bequemlichkeit der geehrten Loosinhaber
Sonnabend den 9. d. M. die Liſte der Gewinn

Friſche holländiſche Bücklinge,
Friſch geräucherte Aale empfiehlt

O. NIiüäIev.
Der Dünger von fünf Pferden iſt zu verkaufen.

Halle, kleine Ulrichsſtraße Nr. 6.
Stengel.

Die erſten neuen ſüßen

Meſſ. Apfelſinen em-
pfing ſo eben

O. Wicban.looſe ausgelegt ſein.
Halle d. 4. Dec. 1865. Klotz.
Ein Haus mit 1 M. Acker iſt ſofort zu

verkaufen in Trotha Nr. 38
bei Halle.

Auction.
Freitag den 8. d. M. ſollen in Plößnitz

im Gute Nr. 13 circa 45 Stück Stammſchafe
in einzelnen Poſten und 2 Stück 1 jährige
Fohlen meiſtbietend verkauft werden.

Fr. Oehme.
In einem belebten Dorfe ſoll ein Haus mit

einem Seiler- und Materialwaaren Geſchäft Fa
milienverhältniſſe halber verkauft werden. Der
Kauſpreis für das Haus beträgt 1000 und
ertheilt nähere Auskunft

Querfurt. O. Koelbel,Expedient.

Für ein Material- Geſchäft in Erfurt
wird zum 1. Januar ein Commis, gewand
ter Verkäufer, mit guter Empfehlung, zu en-
gagiren geſucht.

Adr.

Dine Sendung weisses Ta-
felglas, in allen Nummern
angekommen bei eAdolph Alten

in Cönnern
Ein Aelternpaar, welches ſeine Kinder durch

den Tod verloren, wünſcht an deren Stelle ein
womöglich älternloſes, aber in der Ehe gebor
nes Mädchen von 3 5 Jahren zu erziehen.
Näheres Franckensplatz 2.

Ein gebildetes Mädchen aus achtbarer
Familie wünſcht als Geſellſchafterin oder zur
Stütze der Hausfrau zum 1. Jan. eine Stelle.

Geehrte Adreſſen bittet man unter Chiffre
M. N. an Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

zu ſenden

Ein Commis, welcher kürzlich ſeine Lehr
zeit abgemacht hat, kann Stellung erhalten.

7 Hr. 4 vittet man an Ed. Stück Zu erfragen Markt Nr. 2 im Laden.
rath in der Exped. d. Itg. abzugeben. Ein geübter und zuverläſſiger Rechnengehilfe,

der aber als ſolcher bereits in Auseinander
Einen Laufburſchen und einen Haus Fetzungsſachen gearbeitet hat und darüber Atteſte

knecht ſucht O. Mäller. beibringen kann, findet ſofort oder vom 1. Jan.
Ich beabſichtige mein Gut in der Nähe von kat. ab, gegen ein monatliches Gehalt bis zu

Naumburg zu verkaufen es enthält 250 20 Beſchäftigung beim Königl. Oekonomie
Morgen Raps, Weizen und kleefähigen Boden Commiſſar E. Engel in Querfurt.
mit vollſtändigem Inventar und ſchöner Dbſt zAnpflanzung und guten Gebäuden. Preis Fünfund zwanzig Thaler
36000 Honorar werden Demjenigen zugeſichert, derZu erfragen bei dem Gaſtwirth Eberling einen güt empfohlenen jungen Mann in geſetz

Jahren en bisher in den bedeutendſten
S Magdeburger Häuſern längere Jahre als Buch

An unser Spirituios en halter thätig war und mit allen Comptoir Ar
Geschäſft Kann zu Stern beiten vertraut iſt, ſofort oder p. 1. Januar k.
K. J. ein Lenriſog piacirt J. eine entſpr. Stedle verſchafft. Gef. Adr. wer
werden. den sub B. 50 durch Ed. Stückrath in der

Gebrüder Kopf.atte Exped. d. Ztg erbeten.
Ein Ziegelmeiſter, welcher gute Zeugniſſen Eine Ladeneinrichtung zu Material Geſchäft,

aufzuweiſen hat und auf Verlangen Caution nebſt Ladentiſchen, Platten von EichenHolz,
ſtellen kann, ſucht eine Stelle als Ziegel- noch neu, Regale mit Kaſten, maſſive Boden,
meiſter oder auch die Pachtung einer Oelſtänder mit Zinkeinſatz ſtehen wegen Mangel
Ziegelei zu übernehmen. an Raum billig zum Verkauf beiAdriſſen gef. X. x. Exped. der Leipziger Carl Dittmann.
Zeitung niederzulegen. Köſen, im December 1865.
r Für einen Thaler Eis leben, den I. Decgmber 1865.

überſenden wir I Pariser Woilettegefüllt mit feinſten Parfümerien, als Feſtgeſchent Hiermit erlaube ich mir Jhnen ganz ergebenſt

n i daß ich mit heutigem Tage das Gehöchſt raſſend. Eleganteſte Ausgaben I. u 2 e en r.R hlls (Sachen. Bergmann S Co. (chäſt des verſtorbenen Herrn Carl Reſ-
3 C Freiſtraße Nr. 599 hieiſelbſt, käufliEin Paar gute Arbeitspferde verkauft übernommen ne der e ſt, käuflich

G. Ufer, „Drei Kugeln3 Stück überzähli dene Arbeitspferde e
ück überzählig gewordene Arbeitspferde in derſelben Art und Wei ührerund 1 neumilchende und 2 hochtragende Kühe h

S3 a nde Ich bitte das meinem Herrn Vorgänger geſtehen zum Verkauf beim Gutsbeſitzer B. Hage- ſhenkte Vertrauen auch auf mich be egen

mann in e bei Alsleben. wollen, Und verſpreche reelle Bedienung bei civi
Geſacht wird ſofort ein Kellnerburſche len Preiſen. Hochachtungsvoll

F. HMHavaneser Laden. e.
Beſte u. billigſte Cigarren Leipzigerſtr. 17.

Stadttheater.
Mittwoch den 6. Dec. bleibt die Bühne wegen

Vorbereitung zu Tannhäuſer geſchloſſen.
Donnerstag d. 7. Dec. mit aufgehobenem Abon

nement: Tannhäuſer, oder: Der Sän
gerkrieg auf der Wartburg, große
Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Mit neuen Decorationen und Coſtümen
Den geehrten Abonnenten werden die Plätze
bis 10 Uhr reſervirt, von da ab wird an
derweitig darüber verfügt. Beſtellungen wer
den von Mittwoch ab im Theater Büreau
entgegengenommen.

Krause's Garten.
Heute Mittwoch friſchen Obſt und

Sträußelkuchen.

Rauchfuss Salon zu Diemitz.
Heute Mittwoch

friſche Pfannkuchen.

Holleben.
Die geehrten Mitglieder der „Harmonie“

werden zu einer Generalverſammlung behufs
Rechnungslegung u. ſ. w. Freitag den 8. d. M.
Abends 7 Uhr im hieſigen Gaſthofe eingeladen.

Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 8 Uhr wurde meine liebe
Frau von einem Mädchen glücklich entbunden.

Halle, den 4. Decbr. 1865.
Otto Grebin.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich:

Lina Grunert,
Louis Dröſſe.

Rudolſtadt.
Verlobungs Anzeige

Clara CIausewwit z
BWerdinan d John

Zeitz, den 3. December 1865.

Oeffentlicher Dank.
Für die vielfachen Beweiſe liebevoller Theil

nahme bei dem mich ſo unerwartet betroffenen
Todesfalle meiner guten Frau Hermine geb.
Freyer, die Schmückung des Sarges mit
zahlreichen Kronen und Kränzen, das ehrende
Gefolge zur Gruft und den Troſt des Herrn
Paſtor Weber in ſeiner trefflichen Grabrede,
ſowie erhebenden Geſang der Schuljugend unter
Leitung des Herrn Kantor Thiele ſage ich
meinen verbindlichſten Dank.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Halle.

im goldenen Löwen MWaua r Sauer. Chr. Jiegler in Wurp.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu 286 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 6. December 1865.

Berliner Fönds- und Geld Cours. Berliner Börſe vom 4. December 1865.

Fonds-Courſe. Div.gf. Brief. Geld 1864. 3f. Brief. Geld. Rheiniſche v. Staate gar. f. Brief. Geld Jnländiſche FFrehviltge Anlethe. 100n Jeder ſt Rärt. l En v ihn e d 973 e
Staats Anlethe v. 18595 104 103 Nederſchl. Zweigb. 380 79 do. do. von 1862 98 97 3f. rief Geld

do. 1854, 1855, 18574 Oberſchl. Tit. A. do. do. von 18644 98 97 Berl. Hand. Geſellſchaft 110 109
do. von 1859 4 und e do. vom Stagte gar. 4 S Disc. CommanditAnth. 4 101 100do von 18566 Sberſchl. Lt. B. 10 165 164 Rhein Nahe v. St. gar t 98 Schleſ. BankVerein 4 11
do. von 1864 Dypeln -Tarnow. 83 82 do. do. II. Emiſſton 4 99 98 Preuß. Hypoth.-Verſ. 4 1159 114do. von 1850 u. 185214 96 9597, h 126 125 Ruhrort CrefelderKr. do. do. (Henckel) 4 106do. von 1853 496 959 (Stamm-) Pr. 6 125 Gladbacher a. 98 Erſte Pr. Hypoth.Geſ. 1 103 102do von 1862 Rhein Nahe o 27 26 do. II. Serte ſ. 88 do. Gew. 2Bk. (Schuſter) s 102Stgatsſchuldſcheine 89 88 Ruhrort Crefeld do. III. Serie a 971Praämien Anleihe von Kreis Gladbacher StargardPoſen1855 2 100 3 122 I21 Stargard Poſen 8 3 94 93 do. II. Emiſſton 4 97 Jnduſtrie-Actien.Kur und Neumärkiſche Thüringer 8 140 do. III. Emiſſion 97Schuldverſchreibungen z 852 Wilh. (Coſel-Odb.) 64 J 63 Thüringer conv. 498 Hvoerder Hüttenwerk 5 116

Oder Deichbau Obltg. e. (Stamim) Pr. a do. i. Serte e etBerl. Stadt Obligat. 42100 [100 do. do. do. 5 do. III. Serie conv. 4 97 Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 129 128
do. do. 3 86 n Serie A. (101, See See e 5 166 165Schuldverſchreibung der W alkugt. ilh. (CoſelOderberg) 86 S eZu neten 12 (102 e e e n m do. III. Cmnſten e Snn Pferbebahn 2 e 101

äßig rechnet. 5 zPfandbriefe. Ausländ. Eiſenbahn Stamm Aetien. Berl. OmnibusGeſ. o
Kur und e n 82 Prior. -Oblig Ado. o. 4 I 93 c 1864. Ausländiſche Fonds.Oſtpreußiſche 3 680 e e 38 Amſterd.Rotter. 6190 128 127 Braunſchweiger am e

d do. l. Eniſion 5 e Galiz. (Carl Ldw. 8 90 82 Bremer Vant 4 110 ePommerſche lachen Maſtricher e e e Seburger retten e ne ode 98 Aachen -Maſtrichrer Wudwigeb. Berb. Se I men 1019 100do. II. Emiſſion s s Darmſtädter Bank ePoſenſh e Derg Markiſche e z. Mainz Ludwigsh. Deſſauer Creditdo n e S e Lit. A. u. C. Du 137 136 De er Landesbank 87d en o h. See en et e Heer Gehen eSächſiſche 493 93 St ite 3 e l Vrdb. (Fr.Wilh.)3 72 Geraer Bank eSchleſiſche S Seſtr. fr. Staatsb 5 l Gothaer Privatbank e gerWeſtpreußiſche 3 80 S S e 81 31 do. ſüdl. Staats ennoerge San so ede 90 89 d V. Serte a 98 33 bahn Lomb. s llUis Leipziger Creditbane 85e re e do Duſſ. Elberf Pr. So Str. Seo. St. P. h Surenburger Sant ev. e 97 97 c Ah le n J z et vent 4 102Rentenbriefe. v C Hertm. S ſchau- Wien 7 9 e e egrund Relnitiſhe e gen en e e eom ſe 3 e 5 ä Je p 93 o e 100 do. Stamm Prior. 5 100 99 e 4 75 74e Weſtphältſche d e e en e Ausländiſche PrioritätsActien. Deſtert. Retalt d W
Sachſiſche e BerlinPotsdam Mag Belg. So J. de l'Eſte4 75 do. National Anleihe 3 62Schleſiſche 497 deburger Lit. A. 922 do. Somb. und Meuſe 75 do. Prämien Anleihe 4 74

do. m B. r e eren 253 252 do. n. 100 Fl. Looſe 72t do. t. 492 3 o. fr. Südb. (Lomb.)3 227 226 do. Looſe (1860 5 81e e an n ten ee le e e e eAct.Geſ. (Hanſemann) 4 100 de See en ö n e Jtal. Anleihe e 63Unkdb. p. Br. d. Pr. Staate garantirte tHyp. A.-Bk. (Hengel) o e et WechfeleoursPr. Bl. Antheilſcheine 156 155 Breslau Schweidnitz Wechſelevur vom 4. Decbr. DiskfßBank der Berl. K.V. 1534 Freiburger Lit. D. 41 Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 6 142 bz.
Danziger Privatbank 1113 Cdln Crefelder 4 loli, do. do. do. do. 2 Monat 6 1417 bz.Köntgsb. Privatbantk 110 Cöln Mindener 4 2 101 Hamburg do. do. 300 Mark Bro. k. Sicht (8 Tage 5 152 bz.Magdeb. Privatban t 105 do. II. Emiſſion s 103 do. do. do. do. 2 Monat S 151 bz.Poſener Privatbank e l105 do. do. 4 a S London do. do. 1 Pfund Sterling 3 Monat 6 6. 215, bz.Pomm. Ritterſ. Priv. B. 100 do. III. Emiſſion 4 89 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 4 80 bz.V do. do. r 99 Wien do. do. 150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 5 94 bdo. IV. Emiſſion 4 89 do. do. do. do. 2 Monat 5 93 bz.Eiſenbahn -Actien. do. V. Emiſſion 89 89 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat S 56 18

S MagdeburgHalberſt. 41 190 S Leipzig do. do. 100 Cour. 8 Tage 7 99 bStamm Act. 1864 f. Brief. Geld. do. von 1865 A. 99 do. do. do. do. 2 Monat 79Aachen Düſſeldorf. NagdeburgWittenb. 72. Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat ſ. 56. 18 G.
AachenMaſtrichter 38 37 NMagdeburgeWittenb. r 98 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 87 bzBerg. Märk. A. T 152 151 Niederſchl. Märktſche 4 92 do. do. do. do. 3 Monat 686 6z.
BerlinAnhalter 11 221 220 dö. Conv. 4 93 Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 6 79 G.Berlin Hamburger 10 262 161 do. do. III. Serle g. e 92 Bremen do. do. 100 Gold 8 Tage 7 11107, bz.
Berlin Potsdam do. do. IV. Serie J 69Magdeburger 16 209 Nied. Zweigb. Lit. G. 5 1100 Gold und Papiergeld.BerlinStettiner 7 130 129 Oberſchleſiſche Lit. 4 Fr. Bankn. mit R. 997 G. Napolebnsd'or 5. 121 bz.
Breslau Schweid do. Lit. B. i 88 82 do ohne R. 99 bz. Loutsder 111 B.nitz Freiburger 8 147 1146 do. Lit. 92 Oeſterr. B. B. 9477, bz. do. p. Stück 5. 17 B.Brieg Neiſſe 4 93 92 do. Lit. e 92 Poln. Bankn. Sovpereigns 6. 23 G.Cöln Mindener 15963 245 244 do. Lit. 8 NRuſſ. Bant n. 79 bz. GBoldktonen 9Magdeb. Halberſt. 25 224 do. Lt. F. 4 98 97 Dollars p. Stück. I. II G. Gold l Zollpfund fein 464 G.Magdeb. Leipziger 182/, 289 NNRheiniſche 4 IJmperialen 5. 17 G. riedrichsd'or II37 bz.Münſter Hammer 4 4 96 95 do. vom Staat gar. 3 S Dukaten 3. 6 G. Silber, 1 Zollpfund fein 29. 29 G.

Die Börſe war auch heute im Ganzen feſt geſtimmt, doch ließ die Haltung zum Schluß etwas nach das Geſchäft war rege in Oberſchleſiſchen. CEölnMindenern Ber
giſch Märkiſchen, Lombarden, ferner in Darmſtädkern, ſo wie nach langer Unterbrechung auch einmal wieder in Genfern; auch ruſſ. Prämien Anleihe wurde ſtark gehandelt;
preußiſche Fonds blieben ſtill.

à 4 100 G. Leipziger Stadt Obligationen à 4 100 P., do. à 3 86 P. Lauſitzer Sächſ. erbliche Pfandbriefe von 500 a o 9 P., do. von 500.
400 G. Sächſ. Hypoth.



am 5. December 1865.

Gerſte: 140 38——39 bez.
Hafer: 100 W 27——27 bez.
Mais: p. 20 Etr. 46 bez.
Kümmel: 10

Fenchel: S b
ter 90 93 bez.

Stärke: ſtill, 6 angeboten
Spiritus: ohne Umſatz.

Rüböl: animirt, 17 geſucht.
Solarsl: Prima nach Qualität 10--11 bez.
Erdsöl: thüringiſches, 13 geſucht.
Oelkuchen: 2 geſucht.
Rohzucker: unverändert.
Syrup: ohne Geſchäft.
Heu: W bez.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: 170 W alter 63 65 bez., neuer 61——63 bez.
Roggen: 168 alter 48—49 bez., neuer 49—-51 bez.

Börſen Verſammlung in Halle

Langſtroh und Maſchinenſtroh:? gefragt, Preiſe wie zulest.

ez.

Oelſaaten: fortdauernd geſucht, Raps 122 vergeblich geboten, Dot

Marktberichte.
Halle, d. 5. Decbr.

bis 2 3 n 9Hafer 1 3 9 r bis I 4 n
pro Schock à 1200 15--16

Magdeburg den 4. December. Weizen

ten, 155/,2 geſucht.

Bekanntmachung.
Das Programm für die Gewerbe und Jn

duſtrie- Ausſtellung zu Chemnitz 1866 kann in
meinem Büreau während der gewöhnlichen Ge
ſchäftsſtunden eingeſehen werden.

Halle, den 29. November 1865.
Der Königliche Landrath des Saal-Kreiſes.

E. v. Kroſigk.

Jn dem Concurſe über das Vermögen der
Handelsfrau Wittwe Wilhelmine John
geborene Stübner zu Carsdorf iſt der Kauf
mann Carl Fritzſche hier nunmehr definitiv
zum Verwalter der Maſſe ernannt worden.

Querfurt, den 29. November 1865.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Häuſer Verkauf in Gröbzig.
Der Drechsler Meiſter Carl Nagel in

Gröb zig iſt geſonnen, Veränderungshalber ſeine
beiden Häuſer unter Zahl Nr. 664 und Nr.
660 getrennt mit und ohne Acker Sonnabend
den 9. December Mittags 1 Uhr im Adler meiſt
bietend zu verkaufen. Beide Häuſer liegen mit
ten in der Stadt und an der lebhafteſten Straße,

Das erſte iſt ein großes zweiſtöcktges Wohnhaus
mit 3 Stuben, 4 Kammern, Küche, Laden, Hof,
Scheune, 4 neue Ställe, ein fruchtbarer, ſchö
ner, mit tragbaren Obſtbäumen bepflanzter Gar
ten hinter und vor dem Hauſe. Das zweite iſt
ein neues, erſt dieſes Jahr maſſiv gebautes Wohn
haus mit 2 ſchönen Stuben, Schlafkammern,

Küche, großem Keller, Hof und 3 großen Ställen.
Wünſcht ein Käufer Acker, ſo können. 3 Mor
gen in der beſten Beſchaffenheit und Mor
gen Wieſe dazu gegeben werden. Die Bedin
gungen werden vor dem Termine bekannt ge
macht und wollen ſich Käufer zur beſtimmten
Zeit einfinden.Jm Auftrag G. Meißner, Commiſſär.

Die WirthſchafterinStelle auf dem
Rittergute Bullenſtedt bei Bern

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 15

Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 16 r 3 bis 2 21 r 3. X. Roggen 2 PGerſte 1 17 u 6 X bis 1 18 9
Heu pro Ctr. 15 e.

Die PolizeiVerwaltung.
Roggen Gerſte

angebo

Langſtroh

Anhalt Degane

Je geht 27 nominell, Frühf. 28 bez. Mai Junt 28 bez.
S Erbſen, Kochwaare 57—68 Futterwaare 50--55 Rüböl loco 175

Dec. 17 bez., Dec. Jan. 17 bez. Jan. Febr. 17
April Mai 16 bez. Mai Juni 16 bez.Leinöl loco 14 Srpiritus loco ohne Faß 15-—147, bez., abge

laufene Anmeldungen 147 bez. Decbr. u. Dec. Jan. 15 147, bez.

Mai Juni 16— 15 bez. Weizen behauptet. Roggen in effektiver Waare wurde
hauptſächlich zu Kündigungszwecken gehandelt. Für Termin war bei Beginn des Ge
ſchäſts Kaufluſt vorherrſchend, namentlich in Deckung für nahe Lieferung. Ebenſo be
ſtand für die ſpäteren Sichten bei den günſtigen auswärtigen Berichten mehrſeitige Spe
kulationsfrage, die gleichfalls nur zu ca. höheren Preiſen ausgeführt werden
konnte. Jm Ganzen war der Handel wenig belebt und der Schluß wieder matter, ge
künd. 18,000 Ctnr. Hafer zur Stelle reichlich offerirt Termine höher, gekünd. 600
Ctur. Von Rüböl war Locowaare ſo wie Termine gefragt und ging zu beſſeren Prei
ſen um, doch erlangte der Verkehr Mangels entſprechender Verkaufsluſt keine große
Ausdehnung. Spiritus eröffnete feſt zu vorgeſtrigen Schlußpreiſen, ermattete im Ver
laufe des Geſchäfts unter dem Einfluß einer erneuten Kündigung von 160,000 Quart,
wodurch Preiſe nachgebende Tendenz verfolgten.

Breslau, d. 4. Decbr. Spitritus pr. 8000 pCt. Tralles 139 Br. G.
Weizen, weißer 64--80 gelber 645-76 Roggen 55-58 Gerſte 36
u Hafer 2630Stettin d. 4. Decbr. Weizen 60--70, Dec. 70 G., 71 Br. Frühj. 74
bez. Roggen 51--52 Dec. 52, Frühj. 52 53--52 Mai Jum 53
Juni Juli 54 bez. Rüböl 175 Br. Dec. 17 bez., Dec. Jan. 17 April Mat
168/, Br. Spfiritus 149 bez. Dec. Jan. 14 Br. u. G., Frühj. 152 Mai
Juni 16 bez. u. Br.

Hamburg, d. 4, Decbr. Weizen feſt, Frühjahrsweizen ab Pommern feſter, pr.Decbr. Jan. 5460 Pfd. netto 119 Bancothaler Be 118 G., feſt doch a de
April Mat 128 Br., 127 G. Roggen feſt, ab Danzig pr. April Mat 86- 87, pr.
Mai Juni 87—88 bez. pr. Dec. Jan. 5100 Pfd. Brutto 86 Br., 85 G., feſt, pr.
April Mai 92 Br. u. G. Oel loco 34 pr. Oct. 29, ruhig.

Amſterdam d. 4. December. Weizen preishaltend. Roggen loco preishaltend,
a ziemlich unverändert. Raps pr. Dec. 97 pr. April 98.
6 2*

London, d. 4. Decbr. Trockener engliſcher Weizen feſt, anderer ſo wie fremder
Weizen nur langſam verkauft. Geringere Sorten Malzgerſte billiger. Bohnen z Sch.
höher. Hafer Sch. niedriger.

Liverpool, d. 4. December. Baumwolle 25,000—-30, 000 Ballen Umſatz. Große
Aufregung, genaue Notirungen unmöglich. Anwrikaniſche 218., Fair Dhollerah 17
middling Fair Dhollerah 16 middling Dhollerah Bengal 12 DOomra 17

17 Aegyptiſche 23

Wafſſerſtand der Saale bei Halle am 4. December Abends am Unterpegel
5 Fuß 4 Zoll, am 5. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 4. December am neuen Pegel
3 Fuß 5 Zoll.

ren der Elbe bei Dresden am 4. Decbr. Mittags: 2 Ellen 4 Zoll
unter 0.

7 7

Ueberſicht am 30. November 1865.
Actiwa-

Gepragtes Gee 246967. 15. 3.Caſſenanweiſungen und freinde Banknoten 25553.
Wechſelbeſtände e 27146832. 21. 11.Lombardbeſtände 25971.Effectenbeſtände 164826. 28. 6.Forderungen in laufenden Rechnungen 1478354. 10. 4.

Jmmobilien 20000.Passiäva:

ActienCapital S 1000000.Noten im Umlauf 93814294.Depoſiten Capitalien S 111216.Guthaben in laufenden Rechnungen 353259 7. 6. 9.

Reſervefond 60000Deſſau, den 30. November 1865 Die Direction
Hermann Kähn. Ossent,

Damenhüte.
gegeben.

Nodernisirung der Filz- u. Seidenhüte, Herren- u.
Altjährige Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten Engliſchen Fagon
umgearbeitet. Filzhüte werden gefärbt, gewaſchen und die neueſte Fagon

Leipzigerſtraße Nr. 99. Weddinge, Hutmacher Meiſter

Altes Kupfer und Meſſing kauft Haassengier, gr. Klausſtr, 26.

weshalb ſich beide zu jedem Geſchäft eignen.
Colle forte liguide de Regard à Paris,

a Flasche 5 Sgr.
Weißer flüſſiger Leim von vorzüglicher Bindekraft.

Es iſt das Beſte, was bis jetzt in den Handel kam, um Holz und Pappgegenſtände u. ſ. w.
auf kaltem Wege dauerhaft zu leimen.

Alleiniges Depöt für Halle a/S. bei
Brüderſtraße Nr. 16. Carl Havring.

burg iſt beſetzt.

Verkaufs Anzeige.
Ein in einer Stadt an frequenteſter Lage be

legenes, im flotten Betriebe ſtehendes Mate
rialgeſchäft, ſoll Fa milienverhältniſſe halber
ſofort und zwar mit oder ohne Waarenvor
räthe verkauft werden.
len Räumen, welche das Haus enthält, ge
hört noch ein 4 Morgen großer Garten dazu.

r Anz. 1500 bis 2000Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligſt
H. A. Herrmann wie auch Ed. Franke

in Sangerhauſen. S

Forderung 4200

Dank dem der Dank gebühret!
Die Gemeinde Erdeborn hat ſich bewogen

gefühlt, den ſeit 10 Jahren als faſt unfahrbar
gehaltenen Kommunikationsweg von Horn
burg nach der Kreischauſſee und Oberröb
lingen in daſiger Flur in fahrbaren Zuſtand
zu ſetzen, wo man nun auch ohne Gefahr nach
dem bei Röblingen belegenen Bahnhofe gelan
gen kann daher Dank der Gemeinde Erde
born für dieſe edle That!

Ein Freund von guten Wegen

Außer den ſchönen vie

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Br. u. G., Jan. Febr. 151/, 15 bez., April Mai 15 Vez., Br. u. G.

D r

Rüböl pr. Mat



61 Pf.

Zweite Beilage zu 286 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 6. December 1865.

Telegraphiſche Depeſche
Brüſſel, d. 4. December Abends 10 Uhr. Dem Courrier

du commerce zufolge, ſind die Kräfte des Königs vollkommen er
ſchöpft. Man befürchtet das Hinſcheiden des Monarchen dieſe Nacht
oder morgen.

Vermiſchtes.
Renan hat zwei neue Werke vollendet, die in nächſter Zeit

und bald nach einander erſcheinen werden, unter dem Titel „Die Apo
ſtel“ und „Paulus.“ Wie die „D. A. Z.“ mittheilt, hat die Verlags
handlung F. A. Brockhaus in Leipzig von Renan das ausſchließliche
Recht einer deutſchen Ueberſetzung dieſer Werke erworben, welche gleich
zeitig mit dem franzöſiſchen Original ausgegeben werden ſoll. „Die
Apoſtel“ werden im Januar erſcheinen „Paulüs“ ſoll einige Monate
ſpäter folgen.

Aus der Provinz Sachſen
S Merſeburg. Am d. M. hatte das Comité für die I. Säch

ſiſch Thüringiſche Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung
als feierlichen Schlußact ſeiner Arbeiten im Saale der Caſino Geſellſchaft
eine Feſtverſammlung mit einem daran ſich ſchließenden Souper veran
ſtaltet, zu welchen auch einige, bei Förderung dieſer Arbeiten lebhaft
betheiligte, auswärtige Vertreter der Jnduſtrie, der Preſſe u. ſ. w. mit
Einladungen beehrt worden waren. Nachdem Reg Präſident Rothe
die Reihe der Toaſte mit einem Hoch auf den König und das König
liche Haus eröffnet hatte, ergriff Juſtiz Rath Hunger das Wort, um
in lebhafter Schilderung noch einmal jene, für Merſeburg denkwürdigen
Sage dem Geiſte vorüber zu führen welche den Gedanken einer Aus
ſtellung in die Wirklichkeit riefen und mit ſo glänzenden Erfolgen krön
ten, und ſodann in warmen, tief aus dem Herzen kommenden und zum
Herzen dringenden Worten die über alles Lob erhabenen Verdienſte des
Regierungs Rathes Jordan, erſten Vorſitzenden des Ausſtellungs-Co
mites, hervorzuheben. Lauter Jubel erſcholl, als der Redner ſchließlich
den Gefeierten in Anerkennung ſeiner Verdienſte und zur Erinnerung
an die ſo mühevollen und doch ſo ſchönen Tage der Ausſtellung im
Namen des Comite's einen werthvollen ſilbernen Pokal, einen Lobeer
kranz und eine Adreſſe überreichte. In tiefer Rührung dankte Regie
rungsRath Jord an. Reg. B. und Lieut. a. D. Wächter, ein gewiſ-
ſenhafter Wächter der Ausſtellung nach verſchiedenen Richtungen hin, ge
dachte hierauf in begeiſterter Rede eines Haupthebels der Ausſtellung, der
ſechsten Großmacht, der Preſſe, und brachte ihren Vertretern ein Hoch,
dem nun noch zahlreiche andere Toaſte folgten. Die allgemeine Stim
müng war eine ſo herzliche und dabei ſo weihevolle, daß dieſes Feſt
allen Theilnehmern unvergeßlich bleiben wird. Indem wir ſchließlich
einige, für unſre Leſer jedenfalls intereſſanten Notizen über die finan
ziellen Ergebniſſe der Ausſtellung veröffentlichen bemerken wir, daß auf

der Stelle, wo der hohe Protector derſelben, der Kronprinz, dieſelbe er
öffnete, eine Sandſteinſäule mit einer gußeiſernen Gedenktafel (ein Ge
ſchenk von Tangerhütte) errichtet werden wird, um zu ſpäten Geſchlech
tern von der That ihrer Väter zu reden. Die nachſtehende Ueberſicht
iſt indeß nur als eine JnterimsBilan z anzuſehen.

Einnahme. Freiwillige Beiträge (einſchließlich der mit Verzichtleiſtung) 6675
Thlr. Prämiirungs Gelder von den betheiligten 9 Regierungen 978 Thlr. 17 Sgr.
2 Pf. Pachte und Standgelder 450 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. Tags Einnahme des
landw. Vereins bei der Maſchinen Probe 122 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. Verkaufte circa
39,000 Eintritts Billets (incl. Kinderbillets und der zum halben Preiſe 6078 Thlr.
15 Sgr. Eintrittsgeld von 51,200 verkauften LötterieLooſen abzüglich Vertriebsun
koſten 8406 Thlr. 29 Sgr. Erlös von 5272 Katalogen 820 Thlr. 4 Sgr. Erlös von
52 verkauften Fremden Führern 4 Thlr. 17 Sar. Erlös von 23 verkauften Gewinn
Liſten 1 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. 20 Verkaufs-Proviſion von 11,945 Thlr. 24 Sgr. 4
Pf. für angekaufte Gegenſtände 238 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Extra Nachlaſſe von Aus
ſtellern auf ihre verkauften Sachen 238 Thlr. 1 Sgr. Lager und JnſertionsGelder
35 Thlr. 15 Sgr. Ausfertigungs Gebühren von 4 Submiſſtons Bedingungen 1 Thlr.
10 Sgr. Nachnabmen durch das EmpfangsBüreau (für Frachtverl., Reinigung u.
Spedition) 1182 Thlr. 23 Sgr. 8. Pf. AuctionsErlös für Utenſilien, gewonnene u.
mehr angekaufte Gegenſtände 171 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. Auctions-Erlös der nicht ab
geholten Lotterie- Gewinne 193 Thlr. 1 Sgr. Zinſen von den deponirten Geldern 280

hlr. Summa 25,888 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf.
Ausgabe Bauſumme der AusſtellungsHalle 11,500 Thlr. Decoration derſel

ben 1263 Thlr. 1Szr. 6 Pf. VerſicherungsPrämie 181 Thlr. 2 Sgr. Beſchaffte
Utenſtlien 144 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf. Arbeits und Botenlöhne Nacht und Tage
wacht 1059 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf. Jnſerate, Copialien und Druckkoſten (einſchl. Ka
talog) 1539 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. Delegramme und Porti 346 Thlr. 12 Sgr. Pf.
Frachtverläge auf Ausſtellungsgüter Abfuhr und ſonſtige Speditionekoſten 506 Thlr.
23 Sgr. 11 Pf. Gehalte zweier Caſſirer, Gratification bei der Lotterie, Spedition
u. ſ. w. 540 Thlr. 25 Sgr. Diäten an die Preisrichter 206 Thlr. 29 Sgr. Diner
und Equipagen Gelder bei der Eröffnung ſowie deſeuner der Preisrichter 214 Thlr.
16 Sgr. Feldpacht und Miethe zur Aufbewahrung der Gewinne 94 Thlr. Beliehene
Meubles und diverſe Ausgaben während der Ausſtellung 94 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf.
Reparaturen an defect gewordenen Gegenſtänden und Vergütungen 99 Thlr. 2 Sgr.
9 Pf. Abhanden gekommene Gegenſtände 23 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. Nicht verkaufte
und ſelbſtgeſpielte Looſe zuſammen 322 Stück 167 Thlr. 16 Sgr. Rückzahlungen der
freiwilligen Beiträge 6301 Thlr. Getreide bei der Maſchinen Probe 28 Thlr. 8 Sgr.

Noch nicht erledigte Ausgaben: DruckkoſtenZuſchuß zum Jlluſtr. Bericht 175
Thlr. Anfertigung von Diplomen 825 Thlr. Aufſtellungskoſten des zu errichtenden
Denkſteins 100 Thlr. Rückſtändige Ankaufsgelder von kleinen Gegenſtänden 6 Thlr.
6)Sgr. 9 Pf. Diverſa 281 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf. Summa 25,638 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf.

Die Ausgabe von der Einnahme abgerechnet ergiebt mithin einen vorläufigen
Rein Ueberſchuß von 250 Thlrn.

Auf Dienstag, d. 12. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, iſt
im Gaſthofe zum Kronprinzen zu Halle von der Direction des land
wirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen die
diesjährige Centralverſammlung ausgeſchrieben. Das Einladungs
programm enthält folgende Poſitionen 1) Neuwahl des Centraldirectors

und ſämmtlicher Mitglieder des Centraldirectoriums. 2) Beſchluß über
finanzielle Angelegenheiten der Verwaltung des Centralvereins. 3) Die
künftige Wirkſamkeit der Verſuchsſtation des Centralvereins. 4) Vor
lage und Dechargirungen Pro 1863 und 1864 5) Bericht über die
Abhaltung einer Provinzial Thierſchau. 6) Wahl des Ortes und der
Zeit für die Generalverſammlung des Jahres 1866. 7) Bericht über
das Ergebniß der auüsgeſchriebenen Bewerbung um den Preis für die
beſte land wirthſchaftliche Beſchreibung eines Kreiſes oder einer Wirth
ſchaft. 8) Verhandlung über den Antrag des Vereins Stumsdorf im
Betreff eines Geſetzentwurfs für den Deutſchen Viehhandel, desgleichen
des Vereins Mühlhauſen über die Einrichtung eines dortigen Fettvieh
marktes. 9) Entgegennahme etwaiger anderer Anträge und Wünſche
von Einzelvereinen. 10) Ueber die bis jetzt beſtehenden Polizeivorſchrif
ten zur Verhütung der Schafräude. 11) Berathungen über die Rin
derpeſt. 12) Desgleichen über den Erlaß polizeilicher Vorſchriften für
das Fangen der Maulwürfe.

Vom Eichsfelde, d. 30. November. (M. C Nahe an
60 Perſonen waren in dieſem Sommer von Niederorſchel nach Heders
leben in die Zuckerfabrik gewandert, und hat ein großer Theil von dem
Schweine gegeſſen, welches die fürchtbare Krankheit dort hervorgerufen
hat. Da ſie anfangs für Cholera gehalten wurde, ſo kehrten ungefähr
40 hierher zurück, von denen ſich 15 krank niederlegten. Zwei
Schweſtern waren am heftigſten krank, und bekannten, als mittler
weile die Art der Hedersleber Epidemie bekannt geworden war, für
1 Sgr. rohes Schweinefleiſch gegeſſen zu haben. Nach Herbeiziehung
des Kreisphyſicus wurde die Krankheit unterſucht und das am ſchwer
ſten kranke Mädchen ließ zu, daß ihr ein Stück Fleiſch aus dem obern
Arm geſchnitten wurde. Die darauf folgende mikroſkopiſche Unter
ſuchung erwies das Vorhandenſein von Trichinen. Beide Mädchen
empfanden beſonders im Halſe einen ſtarken Reiz zum Huſten, woraus
gefolgert wurde, daß ſich die Drichinen an den Stimmbändern des
Kehlkopfes feſtgeſetzt hatten. Am 22. November ſtarb eines der bei
den Mädchen, die nachherige Unterſuchung von verſchiedenen Theilen
des Körpers ergab das Vorhandenſein maſſenhafter lebender Trichinen
im Fleiſche, ſowie an den Stimmbändern. Das andere Mädchen ſtarb
am 24. d. M. nach vierzehntägiger Krankheit Noch liegen 13 Kranke
ſchwer und bewegungslos unter heftigen Schmerzen mit angeſchwolle
nen Armen und Beinen bei jeder Bewegung laut klagend und ſtöh
nend im Orte S andere Perſonen ſind bereits in Hedersleben der
Krankheit erlegen. Ebenſo hören wir von Lengefeld, daß mehrere zu
rückgekehrte Arbeiter einem ſchmerzlichen Tode erlegen ſind. Auch dort
vermuthet man die Trichinen als Veranlaſſung der Krankheit. Die
Aufmerkſamkeit der Bewohner des Eichsfeldes iſt daher jetzt ganz be
ſonders auf dieſe Krankheit gerichtet. Bereits hat die königliche Re
gierung zu Erfurt eine neue dringende Warnung vor dem leichtſinni
gen Genuß rohen Schweinefleiſches erlaſſen, und iſt in der Stadt Hei
ligenſtadt den Bemühungen des Sanitätsraths Rineke und einer
öffentlichen Erklärung vieler angeſehener Bürger es bereits gelungen,
die ſämmtlichen Fleiſchermeiſter der Stadt zur Verpflichtung zu be
ſtimmen bei Vermeidung ſeiner hohen Conventionalſtrafe alle von
ihnen zu ſchlachtenden Schweine mikroſkopiſch unterſuchen zu laſſen
und nur für trichinenfrei erklärtes Schweinefleiſch zum Verkaufe zu
ſtellen. Auch in Worbis und den benachbarten Städten beabſichtigt
man, die ſich etwa weigernden Fleiſchermeiſter zur ſachverſtändigen
Fleiſchſchau durch gemeinſame Erklärung zu beſtimmen. Möchte
das doch überall Nachahmung finden und ſo durch Gemeinſinn das
Geſetz ergänzt werden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. December

Kronpr ins Hr. Rent. v. Schlotheim a. London. Hr. Buchhdlr. Kainthal a.
Linz. Hr. Agent Wuibo a. Mannheim. Die Hrrn. Kauft. Eichler a. Berlin,
Hahn u. Sachſenröder a. Leipzig Wannlin a. Limm, Steihand a. Genf Schö
nau a. Kottbus, Lauenrodt a. Auerswald.

Stadt ZAürſch. Die Hrrn. Kaufl. Jarke a. Hambürg, Brauns a. Rheydt, Li
lienſtein a. Gleiwitz. Hr. Partik. Mertens a. Köln. Hr. Geh. Rath v. Teſchau
a Wien. Hr. Dr. Zimmermann a. Coblenz. Hr. Jnſp. Meißner a. Leipzig

Goläner Ringe. Hr. Rechtsanwalt Blume a Reichenbuch. Hr. Fabrik. Sommer
a. New York. Hr. Gutsbeſ. Platzmann a. Renzburg. Hr. Bauführer Müller a.
Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Engelhardt a. Kaſſel, Borklahn a. Prag, Hohmann
a. Wernigerode, Bloch, Jacob u. Siegheim a. Berlin.

oder Löwe. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Siebenhühner u. Meißner in. Gein.
u. Schwägerin a. Zſchernig. Die Hrru. Kaufl. Straäßer a. Harburg, Otto a.
Berlin.

Stadt Hamburg. Hr. Oberförſter Hoffmann a. Wigten. Hr. Apoth. Bonte
m. Frau u. Schwägerin a. Hettſtedt. Die Hrrn. Kauft. Jacoby a. Hamburg,
Goethe a. Breslau, Schmidt u. Götz a. Magdeburg Lampmann a. Quemſcheid,
Scholle a. Leipzig Tesmar a. Berlin.

Hente's Hötel. Hr. Agent Schütz a. Lage. Die Hrrn. Kaufl. Eberle a. Ber
lin, Wernthal a. Magdeburg Frey a. Chemnitz. Hr. Cand. theol. Studer a.
Winterthur. Hr. Gutsbeſ. Ponze a. Fiddichow. Hr. Bäckermſtr. Hörning a.
Berlin.

Goldne Rose,. Die Hrrn. Kaufl. de Pantalon a. Magdeburg, Münemann a.
Nordhauſen. Hr. Koch Müller a. Pößneck. Hr. Cand. theol. Bremer a. Ober
Wiederſtädt b. Hettſtädt. Hr. Geſchäftsmann Becker a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tages

Luftdruc 332,41 Par. e 88151 Far. L 381,07 Par. L. 331,88 Har. S
Dunſtdruck 1,51 Par. L. 2,45 Par. L. 2,49 Par. L. 2,15 Var. L
Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 94 Et. 93 pCt. 89 pt.

0,7 G. R. 3,0 G. Rm. 3,2 G. Rm. 1,8 G. R.Luftwärme.



Bekanntwächungen.
Beſchluß.

Der über das Vermögen des Täſchnermeiſters
Paul Emil Leopold durch Beſchluß vom
17. Februar 1865 eröffnete kaufmänniſche Kon
kurs iſt durch gerichtlich beſtätigten Akkord. be
endet.

Halle a/Se, den 24. November 1865.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Hermann Emil Pleſch zu
Zeitz iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſüng
über einen neuen Akkordvorſchlag Termin auf

den S. Januar 1866
Vörmittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter
minszimmer Nr. 10 anberaumt worden. Die
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer-
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten
und vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Kon
kursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein
Vorrecht noch ein Hypothekenrecht Pfandrecht
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß
faſſung über den Akkord berechtigen.

Zeitz, den 24. November 1865.
Königliches Kreisgericht.
Der Kommiſſar des Konkurſes.

Haack,
Gerichts Aſſeſſor.

Höhere Knabenſchule in Kelbra.
Die Unterſelecta unſrer höheren Knabenſchule

iſt in das zweite Semeſter eingetreten. Mit
Befriedigung blicken wir auf die überaus gün
ſtigen Erfolge zurück, welche das junge Jnſtitut
in kräftigem Aufblühen bis jetzt ſchon erzielt
hat Erfolge, welche unſre urſprünglichen Er
wartungen nach jeder Seite hin übertroffen und
zu den beſten Hoffnungen für die Zukunft be
rechtigt haben.

Schon jetzt tritt aufs Dringendſte das Be
dürfniß hervor die planmäßig in Ausſicht ge
nommene Oberklaſſe (Oberſelecta) zu Oſtern k.
Js. einzurichten. In dieſer Klaſſe ſoll die Aus
bildung für Untertertig, in unſrer Unterſelecta
die Ausbildung- für Oberquinta eines preußi
chen Gymnaſiums oder für die beziehungsweiſe
uf gleicher Stufe ſtehenden Klaſſen einer Real

ſchule erzielt werden.
Zu den bereits gepflegten Lehrgegenſtänden

treten in der Oberſelecta noch griechiſche Spra
che und Geometrie. Arbeitsſtunden für die
Schüler unter ſpec'eller Aufſicht eines Lehrers
gehören zum Lectionsplan.

Zu näherer, mündlich oder brieflich erforder
ter Auskunft ſind wir gern bereit.

Kelbra, den 30. November 1865.
Der Magiſtrat.

Lehrerſtelle
an der höheren Knabenſchule

zu Kelbra.
Die Stelle eines Ordinarius für die obere

Klaſſe (Oberſelecta) unſrer höheren Knaben
ſchule ſoll zu Oſtern k. Js. durch einen Philo
logen oder Theologen beſetzt werden. Jährliches
Gehalt 600 Meldungen ſind bis zum
20. F. Mts. bei uns einzureichen.

Kelbr a den 30. November 1865.
Der Magiſtrat.

Auction.
In der Concursmaſſe des Uhrmachers Adolf

Oſterloh von hier ſollen
am 16. December d. J.

von Vormittag 10 Uhr ab
eine Partie Schwarzwälder ſog. Kabinet ſo
wie andere große und kleine Wanduhren, Re
gulataren, goldene und ſilberne Taſchenuhren,
goldene Schmuckſachen, Uhrmacherhandwerkzeug
und andere Gegenſtände öffentlich an den Meiſt
bietenden gegen ſofortige Bezahlung verſteigert
werden.

Die Auction findet in dem bisherigen Oſter
loh' ſchen Geſchäftslokale

obere Marktſtraße Nr. A18
Statt.

Rudolſtadt, den 2. December 1865.
Fürſtlich Schwarzburg. Juſtizamt,

Hercher,

gen

An den Handels und Gewerbsſtand.
Die hieſige Königliche BankCommandite benachrichtigt uns, daß ſie von jetzt ab auch Wech

ſel auf. Schwedt a D. ankauft oder zur Einziehung übernimmt.
Bank-Comtoir in Stettin zu giriren.

Dieſelben ſind an das

Die Handelskammer für Halle, die Sgalorte und Eilenburg
Für die Jugend Verlag von Otto Spawer in Leiprig. Weihnachten 1865

Der erſte und älteſte Robinſon in neuer Auflage

Kobinſon

von Daniel de

Elegant geheftet Preis 1 Thlr.

des Aelteren
RNeiſen, wunderbare Abenteuer und Erlebniſſe.

Neu bearbeitet von Kudwig Hüttner.
Eingeführt durch eine Geſchichte der Robinſonaden, ſowie eine Lebensſkizze

Foe, dem Verfaſſer des älteſten Robinſon,
von C. F. Lauckhard, großherzogl. Sachſen Weimariſchen Schulrath.

Prächtausgabe. Mit 80 Tert- Jlluſtrationen, 5 Tonbildern, ſowie 1 Titelbilde. Nach Zeichngn. v. F. H. Richolſon.

Jn elegantem Einband 1 Thlr.
In dieſer vorzüglichen binnen 4 Jahren bereits in 10,000 Exemplaren gedruckten Robinſon Aus

gabe wird dem Publikum eine zeitgemäße, diesmal vielfach verbeſſerte und erweiterte Bearbeitung des Vor
bildes aller Robinſonaden in möglichſter Treue geboten. s
gabe ſind die Jlluſtrationen zu bezeichnen die nach Nicholſon's prachtvollen Zeichnungen wirklich meiſter
haft xylographiſch ausgeführt unübertroffen daſtehen dürften.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des Jn und Auslandes,

Eruſor's

Als einen ganz beſonderen Schmuck unſerer Aus

in Aale
durch Schrocecdel G Sfinomn.

Von Pönnverstag den 7. bis Montag den
I. d. M. in ich verreist.

Dr. Schwartze.
Auction.

Auf den I. d. Mts. Vormittags
10 Uhr verſteigere ich in dem Barth'ſchen
Gute zu Wieskau 3 eiſerachſige Wagen, 1
halbverd. Kutſchwagen, eine neue Dreſchmaſchine
mit CylinderGöpelwerk, 1 große Ringelwalze,
e größe u. 2 kleine Walzen, 1 Renn u. 2 Ka
ſtenſchlitten, 1 Getreide Reinigungs Maſchine,
Kleereuter, Ketten u. dergl. mehr.

Löbejün am 4. December 1865.
Anſinn, Auct.

Compagnon-Gefuch.
Zu einem franzöſiſchen MühlſteinGeſchäft,

welches ſeit einigen Jahren von einem tüchtigen
Sachverſtändigen und Selbſtarbeiter mit gutem
Erfolg betrieben wird und ausgebreitete Kund
ſchaft hat, wird ein Compagnon geſucht, welcher
ſich mit ca. 2000 betheiligen kann.

F. Kühne, Piano Magazin in Halle er
theilt hierüber nähere Auskunft.

Geſchäfts Verkauf.
Ein ſeit längeren Jahren mit Vortheil be

triebenes Tapeten Geſchäft in einer Reſidenzſtadt
Thüringens ſoll wegen Wohnungs Veränderung
des Beſitzers verkauft werden. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Circa 5 Morgen Acker in Diemitz er Marke,
in gutem Stande, ſind Krankheits halber im
Ganzen oder einzeln zu verpachten. Zu erfra

Leipzigerſtraße Nr. 81.

Zum 1. Januar ſuche ich einen mit den nöthi
gen Schulkenntniſſen verſehenen jungen Mann,
welcher Luſt hat die Buchführung gründlich zu
erlernen Theodor Müller

Magdeburg Breiteweg Nr. 157.

Commis geſucht.
Ein gut empfohlener junger Commis, der

ſeine Lehrzeit noch nicht lange beendet hat und
flotter Verkäufer iſt, wird für ein Materialwaga
ren Geſchäft auf dem Lande geſucht. Antritt
ſofort. Offerten unter 2. r 70 werden durch
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. erbeten.

Jahre lang habe ich an Hämorrhoiden
und Schärfe im Blut gelitten, ſehr vieles
dagegen angewendet, leider aber ohne Erfolg.
Freunde riethen mir den Wrotz ſchen
Neuen Berliner Geſundheits-Liqueur
einmal zu verſuchen. Jch trank davon ver
brauchte einige Flaſchen dieſes Liqueurs, und
befinde mich ſeitdem ſo wohl, daß ich es für
meine Pflicht halte, dieſe Mittheilung im Jn
tereſſe der leidenden Menſchheit hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß zu bringen

Berlin, den 20. September 1864.
J. Raſch

Modiſt für Damen. Jägerſtr. 15.
Ein Haus (Vorder- oder Hinter

Gebäude) mit wenigſtens 10 Piecen
und geräumigem Boden wird für 1.
April n. J. zu miethen geſucht, und
nimmt Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. bez. Offerten unter Chiffre
M. S. entgegen.

Geſucht A u. 5 Mille erſte Hyp.
A. Kuckenburg, Rann. Str. 28.

e Für jeden Geſchäftsmann, jeden Handwerker,
den Bürger wie den Vauer.

So eben iſt erſchienen und in den Buchhandlungen von N. Anton, Schroedel G
Sünon in Halle zu haben:

Der Preußiſche Haus- und Geſchäfts Advokat.
Ein praktiſches und populäres Handbuch fur Perſonen aller Stände,
worin ſich ein Jeder, vhne anderweitige Unterſtützung, über die im bür
gerlichen, geſchäftlichen und gerichtlichen Verkehre am häuſigſten vor
kommenden Prozeß und Rechts Angelegenheiten Rathes erholen und
ſeine Klagen, Eingaben, Geſuche 2e. ſelbſtſtändig abfaſſen, einleiten und

durchführen kann.
Jnhalt: Anleitung zum Einziehen von Forderungen auf gerichtlichem Wege und

Fortſührung des ſich daraus entwickelten Prozeſſes, ſowie zum Betreiben der Execution durch
alle Grade. Von Wechſeln und Anweiſungen Concurs Ordnung Von Teſtamenten,
Codicillen und Erbverträgen. Ueber Mielher und Vermiether
dem Geſinde. Von der Vormundſchaft.
und der Gütergemeinſchaft.

Von den Verträgen

Von der Herrſchaft und
Von den rechtlichen Verhältniſſen der Eheleute

Von dem Handelsgeſetzbuche. V n der Stempelgeſetzgebung.

W Nebſt 160 Formularen zu Geſchäftsklagen für Kaufleute, Fabrikanten,
Gaſtgeber, Apotheker, Handwerker, Handelsleute, Formulare zu Klagen aus Darlehns und
Leihgeſchäften, zu Vollmachten, Executions Anträgen, ArreſtGeſuchen c. Ferner Schemas zu
Wechſeln, Wechſel-Klagen, Anträgen, Anmeldungen, Klagen im Coneurſe, Miethsverträgen, For
mulare zu Klagen in Miethsachen, zu Teſtamenten, Codicillen Erbverträgen c. in Vormund
ſchaftsſachen; Schemas zu Kauf Lehr Lieferungs, Bauverträgen, Schuldſcheinen, Quittungen,
Bürgſchaften Reverſen c. c.
a. d. Ruhr.) Preis: 20 Sgr.

Dritte Auſlage. (Verlag von Jul. Bagel in Mülheim
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Flodewagaren- Handlung Leipzigerſtraße 103.
Laſritzseche, Gichtwvatte und dergl. Strrcls arn, ſo wie das rühmlichſt be

kannte Se W al O. ferner desgl. Bad Extra an Wie
derverkäufer und im Einzelnen ſtets in beſter Qualität bei

BWriedr. Arnold am Markt
Alleinige Niederlage der Dairitzschen Waldywollwaaren- Fabrik zu Remda für alre und Umgegend.

Rohe Welal wolle zur Füllung von Matratzen und Kiſſen, à e 8 12 wieder auf Lager bei
rie. Arnold am Markt.

Mein Lager von ConCcept-, Canzleſ Briefe und Packpapferen in ſehr bedeutender Auswahl, ſo
wie ſämmtliche Schreibinaterialien und Comptoſfr-Utens ten empfehle ich zu sehr billigen Preiſen.

Mernharcdt evy, Ualle, Leipzigerstrasse 8.

r ääääeeSoeben erschien bei Sohroedel

Simon in Halle:
Für

Kleine Clavierspteler
46 Kleine Vorspieltücke

S nach den beliebigsten Volks-, Opera- und
2 Tanzmelodieen etc. im Lefchtesten

Arrangement, meist ohne Octaven-
spannung mit genauem Vinger-
Sate und methodisch geordnet von

Jul. Hancdrock.
2. Hekft,

INHALT: HMopp, hopp, hopp! Pferdchenete. Tyro-
lienne aus Die Braut. (Glöcklein hell ete.8 Ein Schäfermädehen weidete ete. Der alte Des-

sauer. (Marsch.) Der Vogelfänger bin ich
Glockenchor aus „Stradella.““ Präludium. (Cra-
mer.) Letzte Rose etc. Romanze aus „Ma-
rie. Marseillaise. Aus „Bothkäppehen,

Viyat Vivat! Bacchus etc. Präludinm. (Crar
S mer.) bVischerlted aus Marie Klinget

Glöckchen, ete. Mein Lieb' ist eine ete. Ihr
schelmischen Augen ete. Noörgenröth, örgen-
roth etc. Krie aus „Die Entfüſrung.“ Ghor
aus „Zampa. Romanze aus: Joseph.
Die Loreley von Sllcher. Barcarole aus: Die
Stumme von Portici. Ballet aus: „Verdinand
Cortez. s zogen drei Burschen etc. Marsch
aus Armida. Tägerchor aus Tell.
Rüssische National-Hymne. Ich vie ist's mög
ich dann etc. Aus Her Pirat. Kus
„Lucretia Borgia. s Mailäfter. Die traute
Heimath. Präludium. Ioh bin ein Preusse ete.
I bacio, Walzer-Arie. Und Schau ich hin ete
Aus „Norma. o a Klein's Hüttle steht ete.

Preis nur 15 Sgr.
Ein neues Heft reizgender und leicht aus-

führbarer Stücke des bekannten Componisten und
bewährten Musjklehrers für kleine fleissige Musik-

insbesondere auch für die Besitzer des

60068

spieler,
I. Hektes-

Vorräthig in allen Buchhandlungen
in Merseburg bei Fr. Stoll berg

999 er rrerrr

Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle Goldfe
dern mit ächter Diamantſpitze zu 2, 3, 4
das Stück. Bernhard Levy,

Leipzigerſtr. 8.

W Acten -Papier,
gr. Format, billig, gr. Steinſtr. 63.

409-500 Etur. alte Ofenplatten liegen bei
mir zum Verkauf.

Eisleben, den 4. Decbr. 1865.
Ferd. Ackermann.

Sauerkohl in Oxhoften, Ankern u.
einzeln, Senf u. Pfeffergurken in An
kern und einzeln empfiehlt

Chr. Lincke.
Gut kochende Erbſen, Bohnen und

Linſen empfiehlt
Ehr. Lincke, alter Markt Nr. 831.

Eine Ladeneinrichtung wird zu kaufen geſucht.
Dfferten mit Preisangabe werden große Mar
kerſtraße Nr. 22 erbeten.

Vorräthig und zu beziehen durch
die Buchhandlung des Waisenhauses in Male.

Hiſtoriſche Werke
im Verlage von Duncker S Humblot erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen
von Nanke, Leopold, Engliſche Geſchichte vornehmlich im 16. und 17.

Jahrhundert. Bd. 1 5 18 Thlr.Daraus einzeln Bd. 4 u. 5 unter dem Titel: Geſchichte der Reſtauration und

der Revolution in England 2 Boe 7 Thlr.Deutſche Geſchichte im Zeitalter der Reformation, dritte wohlfeile Aus

gabe. 5 Bde. 7 Thlr. 15 Sgr.Die Osmanen und die ſpaniſche Monarchie. Auflage 8 hl
Die römiſchen Päpſte, ihre Kirche und ihr Staat im 16. u. 17. Jahrhun

dert. 3 Bde. 4. Auflage. 8 Thlr. 20 Sgr.Serbiſche Revolution. 2. Auflage 2 hie
Becker's Weltgeſchichte. Achte neu bearbeitete bis auf die Gegenwart fort

geführte Ausgabe. Herausgegeben von Dr. Adolph Schmidt.
Vollſtändig erſchienen in 18 Bden 12 Thlr.Duncker, Marx, Geſchichte des Alterthumß. Band I 4. 13 Thlr 20 Sgr.

Jahrbücher der deutſchen Geſchichte, herausgegeben von der Königl. hiſtoriſchen Kom

miſſion in München
Bonnell Heinr. Ed., die Anfänge des Karolingiſchen Hauſes

Thlr. 15 Sgr.
Dümmler, Ernſt, Geſchichte des oſtfränkiſchen Reiches.

Band J. Ludwig der Deutſche. 5 Thlr.Band II. Die letzten Karolinger, Konrad J. 4 Thlr.
Hahn, Heinrich, Jahrbücher des fränkiſchen Reiches 741-752. 2 Thi
Hirſch, Siegf Jahrbücher des deutſchen Reiches unter Heinrich II.

Band I. II. 8 Thlr. 5 Sgr.Waitz, Georg, Jahrbücher des deutſchen Reiches unter Heinrich I Neue

Bearbeitung. 2 ThlrSchmidt, Adolph, Zeitgenöſſiſche Geſchichten.
I. Frankreich 1815 1830i. Oeſterreich 1830 1848.

E. I Ladeneinrichtung Verlag von B. S. Berendſohn in Ham,
zu Materialgeſchäft, noch neu, mit 60 Kaſten, burg und bei
8 Ladentiſche, Regal mit 10 Schnapsfäſſern SChroedel Stmon in Halle
billig zu verkaufen gr. Steinſtr. 63. zu haben:

NeuesEtabliſſements- Anzeige. Taſchen FreindWörterbuch
Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzei

enthältgen daß ich am hieſigen Platze W. d an Wert d Ws über 12, remde Wörter und Reeine Holz Handlung x densarten mit Angabe ihrer richtigen
errichtet habe und empfehle ſowohl Stämme Ausſprache
als Brettwaaren unter Zuſicherung reeller und Nebſt einem Anhange, enthaltend:

preiswerther Bedienung. c 5 E la T teiOberröblingen im Mansfelder Seekreis. die Verdeutſchung und Erklärung latei
Auguſt Blötner. niſcher und anderer in o s

Jahr al z bei Prozeſſen und im Geſchaftsverkehre vorkommenden fremden Ausdrücke.fen in Hohenthurm Nr. 15. 25Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener, Ein Hand und Nachſchlagebuch für Jedermann.
Herausgegeben von

3 Thlr. 20 Sgr.

militairfreier Müllerknappe ſucht Condition; der
Antritt kann ſofort geſchehen. Adreſſen bittet Pr. E. B. Adelung.
man gefälligſt niederzulegen bei dem Reſtaura 15. ſtark vermehrte Auflage.
teur Arnoldt, kl. Ulrichsſtraße 35. Preis geb. 7
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Ueberhäufung mit Dienſtgeſchäften behindert mich, die ſich mehrenden Aufträge betreffs der
Einrichtung meiner Gasverbrennungsapparate für Theerſchwelereien Lerſönlich
vefriedigen zu können. Ich habe daher den Vertrieb dieſer Apparate den CibilJngenieu
ren Herren Angermann G Benemannm in Halle a/S. übertragen, und bitte die
reſp. Reflectanten, Anfragen, Aufträge c. gefälligſt an dieſe Herren richten zu wollen. e

Halle a/S., den 1. December 1865. B. Ja cobi.,
Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, können wir den Herren Theerſchwelereibeſitzern

nicht dringend genug die Anlage der Jacobi ſchen Gasverbrennungsapparate anrathen,
da durch dieſelbe nicht allein für die Beheizung der Retorten an Feuerkohle geſpart ſondern
auch hauptſächlich bei liegenden Retorten der Abzug der Dämpfe und Gaſe befördert ſomit der
ungemein ſchädliche Dampfdrück im Jnnern der Retorte aufgehoben Und deshalb qualitativ
und quantitativ ein beſſerer Theer gewonnen wird.

Geehrte Anfragen, Aufträge c. erbitten wir in unſer Bureau
Halle a. d. Sanle, El. Steinſtraße Nr. 9.

Angermann Benemnnn-

h r. G. eipaiserstr. Nr. G.Im großen Ausverkauf zur Herren-Kleider- Halle

i r. G. Leipzigerstrasse r. WJ befindet ſich eine große Auswahl Marne Mäntel
zu fabelhaft billigen Preiſen.

S Kragen Mäntel in Doubel Ripps von 2 an. cPaletot in ächt Niederländer Doubel von 6 an. eBad- Mäntel in ächt Niederländer Doubel von 7 an. m
Paletot, anſchließend, in rein wollenem Doubel von 7 an.
Jackenw in größter Auswahl von 27 an. SMr. 6. Leipzigerstr. r. G. e

Mr. G. Leipzigerstr. Nr. G. e
Die Berren-Kleider- an zum großen Ausverkauf

empfiehlt:n Winter Veberzieher in Doubel, Rattine, Flockine, Trieeot, a
Düffel, Diagonal und Velour von 5 an Schlafröcke in Doubel,

n Rattiné, Caſſinet und Velour von 3 am.
J Beinkleider und Westen enorm billig. mIa velocks, Jaquets, Joppen und Brjelks in ſchweren Winter-

S Stoffen von 2 an. SMr. G. Leipzigerstr. Nr. G.
Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell

Gücht wanct heuunatiszmen
aller Art, als Geſichts-, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand ünd Kniegicht,
Magen und Unterleibsſchmerz c.

In Paketen zu 8 e und zu 5 n ſammt Gebrauchsanweiſüng allein echt bei H. H.
Helmbold S Co. Leipzigerſtr. 109 in Halle a d. Saale Anton Wieſe in Eis
leben und Carl Friedr. Straube in Zörbig.

Zeugniß.
Der Unterzeichnete hatte an heftiger Kopfgicht ſo ſehr zu leiden daß er nicht nur des Schla

fes beraubt, ſondern auch zur Arbeit unfähig gemacht wurde. Nach mehrfachen, vergeblich da
gegen gebrauchten Mitteln wendete er Dr. Pattiſon's Gichtwatte an und ein einziges Packet
derſelben hat ihn von ſeinem Uebel vollkommen befreit.

Burg ſtädt (Sachſen), im Mai 1864. Carl Chr. Mäckel, Schuhmachermſtr.

Jugendſchriften für jedes Alter zum Theil zu ſehr ermäßigten Preiſen,
Bilderbücher von Her bis
Leinwandbilderbücher en 5 n an,
Lebendige Bilderbücher von 25 u an Spiele,
Zu Geſchenken für Erwachſene geeignete Werke aus

allen Wiſſenſchaften
ſind in großer Auswahl vorräthig und erlaubt ſich geneigter Beachtung zu empfehlen

el. Anton in BealIG, gr. Steinstrasse Nr. 8,
Zu 10 Prveent Zinſen Ein faſt neues Fortepiano iſt zu verkau

wird ein Capital von 1200 1500 Thlr. bei fen. Näheres gr. Ulrichsſtr. 50, 1 Treppe.
doppelter Sicherſtellung ſogleich auf längere Zeit Omnibusfahrt
geſucht. Reflectanten belieben behufs weiterer e SUnterhandlung ihre Adreſſe unter R. H. poste Kommenden Sonnabend als den 9. d. Mts.

restarſte Halle niederzulegen. zurück.

Abfahrt von Löbejün 6 Uhr früh täg-
Abfahrt von Halle 3 Uhr Nachmittags lich.

Löbejün, den 5. December 1865.
Aug. Schwarz.

Für ein Kurzwaarengeſchäft wird ein mit
dieſer Branche vertrauter junger Mann zum 1.
Januar n. J. als Commis geſucht von
J. Chr. Hagenbuſch in Mühlhauſen i/ Th.

GebauerSchwelſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

fährt mein Omnibus von hier nach Halle und

Für evangel, Geistliehe, hirehl. Behörden
und Corporationen in Preussen

Halle im Pſeſfferschen Verlage erschien
so eben

Das evangeliſche

Kirchenrecht
des Preußiſchen Staates und ſeiner Provinzen

dargeſtellt

von
Prof. Dr. Jacobsn

in Königsberg
Zweite Abtheilung. Lieferung I.

Preis
Die zweite Lieferung dieſer Abtheilung (der
Schluß des Werkes) befindet ſich ünter der Preſſe.

Grosse Ulrichsstr. 42, l. Etage,

re Engros lager
von

Kurz Galanterie- u. Spielwaaren,
Puppenköpfen u. Bälgen

hält zu billigen Preiſen empfohlen

C. V. Ritter
Größte Auswahl

Weihnachtsgeschenke
in deutſch., engl. u. franzöſ. Kurz u
Bijoutertewagaren, ſowie Leclerwaa-
ren Parfümerieen Bürsten u.Kä munen zu billigen aber feſten
Preiſen bei
O. LauG Leipzigerſtr. 104.
Mein bisheriger Reiſender, Hr. Louis Sa

lomon iſt aus meinem Geſchäft entlaſſen und
nicht mehr berechtigt, Gelder u. Aufträge
für mich in Empfang zu nehmen.

Halle aS. den 4. Decbr. 1865.
Louis Cerf.

Sämmtliche von mir geſchlachteten Schweine
werden von dem Herrn Apotheker F. Schulz
mikroſkopiſch unterſucht, und iſt die laufende
Steuernummer bei mir täglich einzuſehen.

Dies meinen werthen Kunden und einem
hochverehrlichen. Publikum zur beruhigenden

Nachricht: G. Schäfer,Fleiſchermeiſter.

S rC Trotha.Meinen geehrten Kunden und hochverehrtem
Publikum diene zur Nachricht, daß die von mir
geſchlachteten Schweine ſämmtlich von Herrn
Schilling Kreis-Thierarzt J. Claſſe, mikro
ſkopiſch ünterſucht werden.

W. Möpfner,
Fleiſchermeiſter

Verloren!
Eine Wagenſchürze wurde am 28. Nöbbr.

auf der Straße von Halle über Dölau, Salz
münde Naundorf und Beſenſtedt nach Zabitz
verloren. Finder erhält 1 Belohnung auf
der Schule zu Freiſt bei Gerbſtedt.

Montag Abend iſt vom Mühlberg bis in die
Nähe des Marktes ein Pelzkragen verloren.
Abzugeben gegen angemeſſene Belohnung

Mühlberg Nr.
Eine Reitpeitſche zw. Halle u. Trotha ver

loren. Geg. Belohn abzug. gr. Steinſtr. 13.
Ein junger ſchwarzer Jagdhund iſt zugelaufen.

Rittergut Merbitz. R. Vieler-
e

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Der unerbittliche Tod entriß uns heute Mor
gen 4 Uhr nach einem kurzen, aber ſchweren
Krankenlager unſern innig geliebten Sohn Al
win in einem Alter von 16 Jahren 3 Mona
ten. Mit tiefgebeugten Herzen zeigen wir dies
unſern lieben Verwandten und Freunden hier

mit an.
3Z36rbig, den 4. Hecbr. 1865

Die trauernden Eltern und Geſchwiſter
Ernſt Troitzſeh und Frau.

W
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